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G E M E I N D E  W I N D A C H

Wer kriegt die 
größten Stücke 
vom Kuchen?
Die Jahresrechnung zum Abschluss des Haushaltsjah-
res 2023 zeigt eine „zufriedenstellende Entwicklung“. 
Wir nennen Zahlen und Fakten.

Er umfasst stolze 18 Seiten und ist 
unterzeichnet von Bürgermeister 

Richard Michl und Kämmerer Marcel 
Quäschning: Der „Rechenschaftsbericht“ der 
Gemeinde für das Jahr 2023 präsentiert die 
zu erstellende Haushaltsrechnung, kom-
mentiert diesen und gibt daneben auch 
einen Überblick über den Stand des Vermö-
gens und der Verbindlichkeiten. Der Bericht 
2023 wurde im Herbst 2024 von der Ge-
meinde vorgestellt – wenn sich die Zahlen 
für 2024 auch wieder verändern werden, so 
gibt er doch einen guten Überblick über 
Einnahmen und Ausgaben. Woher kommt 
also das Geld und wo geht es hin? Begeben 
Sie sich mit uns auf Spurensuche….

Rettungsübung
in St. Ottilien
mit 200 Leuten
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Das Haushaltsvolumen:  
Über 38 Millionen Euro
„Die Haushaltsrechnung der Gemein-
de Windach des Haushaltssjahres 
2023 schließt im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 
einem Rechnungsergebnis von 
14.522.152,99 Euro und im Vermö-
genshaushalt mit  24.016.114,52 Euro. 
Der Gesamthaushalt beträgt somit 
38.538.267,51 Euro.“ So steht es in 
Punkt 2 geschrieben. Zum Verständnis 
dieser beeindruckenden Zahlen sei 
erklärt, dass der Verwaltungshaushalt, 
der auch als Kern- oder Pflichthaus-
halt bezeichnet werden kann, alle 
Einnahmen und Ausgaben umfasst, 
die nicht dem Vermögenshaushalt 
zuzuordnen sind. Z.B. jährlich wieder-
kehrende Einnahmen (Steuern, 
Gebühren) und die fortdauernden 
Ausgaben. Der Vermögenshaushalt 
enthält alle vermögenswirksamen 
Einnahmen oder Ausgaben der 
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Anzeigen 
jetzt  

buchen

I N H A L T
 1 Rechenschaftsbericht 2023
 2  Kommentar & Inhalt
 3 Fortsetzung Titelthema
 6 Termine 
   8   Veranstaltungen Teil 1
 10 Veranstaltungen Teil 2
 12 Benefizkonzert: Saxophon 
 14 Keine Windkraft in Windach
 15   Wo stehen wir in Sachen Strom?
 16   Zukunftsmacher: Beteiligungs- 
       workshop / Skateranlage 
 18  Feuerwehrübung „Eisbär“

 22 Bücherei Windach
 23 Windacher Theater / Fire+Ice
24  Schlossmarkt: Unser Café     
  braucht einen Namen!
 26 Rückblick auf die Adventszeit:  
  Windacher Avent / Nikolaus  
  Adventssingen und Krippenspiel 
 28  Heilige Drei Könige 2025
 31 Sportfreunde Windach: 
  Viel los bei den Fußballern!
 32 U17 krönt Saisonabschluss
 33 Neue Trikots und Feier des  
  Jahresabschluss
 34 Breakdance Battle 2024
 36 Aktuelles vom Veteranenverein
40   Historisches aus Windach:             
  Hochzeit vor 500 Jahren

 42   Aktuelles von DELO:  
  Spende für Kinderheim & 
  Ehrung von Jubilaren

45 This shining night! 
 46 Blühpakt Gärtnerei Dumbsky
 47 Carsharing
 48   Spende für Schulacker 
 49 Summender Acker &  
  Streuobstwiese
50  Leserbrief Autohof
51  Schmierereien Hechenwang
53  Öffnungszeiten
 55 Vorschau / Impressum
  Rätselauflösung & Gewinner
 56  Unterhaltung & neues Rätsel

Wir freuen uns, dass die Finanzierung unseres  
Magazins zum Großteil durch ganzjährige  
Anzeigenschaltung abgedeckt ist.  
Auf Ihren Anzeigenauftrag freut sich Hr. Hannes 
Reicher (anzeigen@der-windacher.de).  

Anzeigenpreise und Mediadaten finden Sie online  
unter www.der-windacher.de.  

Auch Anzeigenänderungen direkt an Hr. Reicher senden.

 Große Übung in St. Ottilien  

Fortes fortuna 
adiuvat
Kann das Zufall 
sein? Als eine 
kleine Abordnung 
vom „Windacher“ 
sich vor Fertig-

stellung dieser Ausgabe beim 
Bürgermeister zur Bespre-
chung der anstehenden Themen 
einfand, setzte sich doch 
ganz frech ein kleiner 
Marienkäfer auf dessen 
Schulter. Ein Glücksbringer 
gleich Anfang Januar, der es 
sich im Rathaus eingerichtet 
hat. Wow! Das kann ja nur 
bedeuten, dass 2025 alles 
flutscht. Der Schlossmarkt zu 
Ostern sein Café öffnet, der 
Gasthof beim Maibaumfest 
Bier ausschenkt und das 
Wetter zur Italienischen 
Nacht perfekt ist. Doch 
halt, wie ich gerade recher-
chiert habe, sollte man die 
Punkte auf dem Käferlein 
zählen: So viele Monate 
bleibt nämlich das Glück 
treu! Habe ich nicht getan, 
weil der kleine Flattermann 
sich in Richtung Lampe davon 
machte. Vermuten wir also 
sieben Punkte, dann sind wir 
im August. Deshalb: Alle 
Wünsche schnell anmelden, 
solange die Glückssträhne 
dauert. Wir haben nachge-
lesen: Mit einem Bürgeran-
trag kann man den Gemeinde-
rat, einen Ausschuss oder 
den Bürgermeister verpflich-
ten, sich mit einer bestimm-
ten Angelegenheit in einer 
Sitzung zu befassen (unter 
bestimmten Voraussetzungen).  
Da könnte man doch mal das 
Glück versuchen, so kurz vor 
den im März 2026 anstehenden 
Gemeinde- und Landkreiswah-
len. Doch eigentlich bräuch-
te man ja gar keinen Marien-
käfer zur Beeinflussung des 
Schicksals, es geht auch 
anders. Das gute alte 
Sprichwort Fortes fortuna 
adiuvat weiß: „Den Tüchtigen 
hilft das Glück.“   
Petra Bäuerle

F O R T S E T Z U N G  T I T E L T H E M A

Übergabe der Spenden 

Mehr Themen oder  
Bildergalerien unter  

www.der-windacher.de

Gemeinde, wie z.B. die Ausgaben für 
den Straßenbau oder den Erwerb von 
Grundstücken oder Einnahmen aus 
dem Verkauf von Grundstücken 
(Quelle: CSU.de)  Während sich die 
Zahlen beim Verwaltungshaushalt 
gegenüber dem Planungsansatz 
positiv entwickelt haben ( + 4,48 %), 
werden im Vermögenshaushalt 
negative Abweichungen aufgezeigt 
(-11,40%). Das ist darauf zurückzufüh-
ren, dass im Vermögenshaushalt nicht 
alle Investitionen und Ausgaben 
getätigt wurden, welche geplant 
waren. 

Die Gewerbesteuer macht uns reich

Das größte Stück im Einnahmekuchen 
wird von der Gewerbesteuer belegt! 
Von den Einnahmen aus Verwaltung 
und Betrieb von insgesamt rund 14 ½ 
Millionen Euro stammen rund 7,7 
Millionen Euro aus der Gewerbesteuer. 
Somit profitiert die Gemeinde Win-

dach – wie auch schon in den Vorjah-
ren – ganz erheblich davon, dass es 
den ansässigen Betrieben wirtschaft-
lich gut ging. Das hiesige Gewerbe-
steueraufkommen stellt im Verhältnis 
für die Größe der Gemeinde Windach 
einen „sehr hohen Wert“ dar. Unser 
Wohlstand ist vor allem und bekann-
terweise dem in Schöffelding ansässi-
gen Industrieunternehmen zu verdan-
ken, aber auch die vielen mittleren 
und kleinen Betriebe in unserer 
Gemeinde leisten mit ihren Abgaben 
einen wichtigen Beitrag. 

Ein Viertel aus der  
Einkommenssteuerbeteiligung

Einen weiteren großen Posten stellt 
die Einkommens- und Umsatzsteuer 
dar, die mit rund 3,5 Millionen Euro 
etwa ein Viertel der Gesamteinnah-
men ausmacht. Hierzu vermeldet der 
Bericht: „Im Rahmen der Einkom-
menssteuerbeteiligung erhielt die 

Ausgaben im VwH 2023: Den größten Posten bei den Ausgaben macht die Kreisumlage aus, die 
an den Landkreis Landsberg am Lech abgeführt werden muss.

Personalkosten
2.262.718 €

Sächlicher Verwaltungs-
und Betriebsaufwand

2.029.294 €
Zuweisungen und Zuschüsse 

(nicht für Investitionen)
598.105 €

Zinsausgaben
65.731 €

Gewerbe-, VG-, und 
Kreisumlage
7.684.981 €

Weitere 
Finanzausgaben

3.529 €

Zuführung zum VmHH
1.877.794 €

Ausgaben im VwH 2023
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Vorbericht zum Haushalt 2024 

Die Kämmerei arbeitet bereits an den aktuellen Zahlen aus dem Haushalt 2025.  
Der Haushalt für 2025 wird in den nächsten Wochen verabschiedet. 

Der Vorbericht zum Haushalt 2024 sowie die Haushaltssatzung 2024 können 
auf der Website der Gemeinde unter der Rubrik „Ortsrecht“ (über Rathaus zu 
Ortsrecht) eingesehen werden. Der Rechenschaftsbericht selbst wird auf der 
Website nicht veröffentlicht.  www.vg-windach.de/ortsrecht

Gemeinde Windach einen Beitrag in 
Höhe von 3.483.084 Euro und liegt 
damit um 125.048 Euro über dem 
Haushaltsansatz. Dieser Wert ist der 
höchste Wert, den die Gemeinde je 
erhalten hat. Wenn es gelingt, ein 
attraktiver und begehrter Wohnort zu 
bleiben, weitere Wohngebiete zu 
schaffen, wird sich das langfristig 
auch in der auf die Gemeinde entfal-
lenden Einkommenssteuerbeteiligung 
positiv niederschlagen.“ Über die 
weitere Verteilung der Einnahmen gibt 
unser Schaubild Aufschluss.

Ausgaben: die Kreisumlage  
schlägt ein!

Und wohin geht das ganze schöne 
Geld? Unser Schaubild lässt staunen: 
Die Gewerbe-, VG- und Kreisumlage 
räumt bei den Ausgaben mit rund 7,7 
Millionen Euro gründlich ab. Den 
größten Posten macht dabei die 
Kreisumlage (Anm. der Red: ähnlich 
dem Länderfinanzausgleich beim 
Bund) des Jahres 2023 aus, deren 
Hebesatz von 51% auf 52 % angestie-
gen ist und rund 6 Millionen beträgt. 
Dazu folgende Info: Die Kreisumlage 
ist eine von den kreisangehörigen 
Gemeinden an den Landkreis zu 
zahlende Umlage zur Finanzierung 
der vom Landkreis erbrachten öffent-
lichen Leistungen. Die Kreisumlage ist 
eine der wichtigsten Einnahmequellen 
der Landkreise.(…) Die Umlagegrund-
lage basiert auf der gemeindlichen 
Steuerkraft und den gemeindlichen 
Schlüsselzuweisungen. (Quelle: 
HaushaltsSteuerung.de) Zur Komplet-
tierung der Zahlen: Zur Kreisumlage 
(ca. 6 Mio) kommen die Gewerbesteu-
erumlage hinzu, die die Gemeinde an 
den Staat abführen muss und die 2023 
mit 825.464 Euro zu Buche schlägt. 
Und nicht zuletzt macht die Umlage an 

die Verwaltungsgemeinschaft Win-
dach (Windach, Eresing, Fining) in 
Höhe von 929.929,80 Euro den 
Gesamtbetrag von 7,7 Millionen voll.

Zum Thema Personalkosten

Mit einem Volumen von 2.262.718,33 
Euro (2022: 2.017.566,47 Euro) 
machen die Personalkosten im 
Haushaltsjahr 2023 einen Anteil von 
ca. 15,6 % (23022: 13 %) des Gesamt-
volumens aus. Dazu gehören die 
Dienstbezüge (so heißt das Gehalt bei 
Beamten) und Gehälter, die Beiträge 
zur Sozialversicherung und Versor-
gungskasse und die Aufwendungen für 
ehrenamtliche Tätigkeit (z.B. im 
Gemeinderat). Die Steigerung wird u.a. 
mit der Zahlung einer Inflationsaus-
gleichsprämie für alle Angestellten 
begründet.

Ausgaben für die Schulen 

Unter den zahlreichen Ausgabeposten 
(Wasserversorgung, Abwasser etc). 
wollen wir noch zwei Posten heraus-
greifen. Die Ausgaben für Schulen 
beliefen sich im Haushaltsjahr 2023 
auf 550.205,22 Euro, eine Steigerung 
zum Vorjahr um 115.871,64 Euro. 
Diese setzten sich zusammen aus den 
Zahlungen an den Schulverband 
Windach und an die Carl-Orff Mittel-
schule Dießen, die anhand der jeweili-
gen Schülerzahlen berechnet wird. 
2023 betrug die Umlage 284.660,16 
Euro. Insgesamt hatte die Gemeinde 
Windach für die Grund- und Haupt-
schule im Verwaltungshaushalt 
Ausgaben in Höhe von 387.153,18 
Euro. 

Großer Einsatz in Sachen  
Kindergarten

„Den größten finanziellen Einsatz 
bringt die Gemeinde im Bereich der 

sozialen Sicherung auf. Der Betrieb 
des Jugendhauses (Jugendförderung) 
und der Kindergärten in Windach und 
Schöffelding nebst der Förderung 
fremder Kindergärten ist nicht 
kostendeckend.“ So steht es im 
Rechenschaftsbericht zu lesen. In 
Zahlen:  Im Haushaltsjahr 2023 
entstand insgesamt ein nicht gedeck-
ter Bedarf in Höhe von rund 15. 
Millionen Euro, was eine Steigerung 
von rund 60 % zum Vorjahr bedeutet. 
Den größten Einfluss haben hierbei 
Investitionen zur Erweiterung im 
Kindergarten Maria am Wege. Auf der 
Ausgabenseite im Verwaltungshaus-
halt ist ein großer Anstieg bei den 
Personalkosten festzustellen. Diese 
steigen um rund 170.000 Euro im 
Vergleich zu 2022 an, vor allem 
bedingt durch die Inflationsaus-
gleichsprämie und der ganzjährig 
gezahlten S + E Zulage (S + E = Sozial- 
und Erziehungsdienst). Im Bericht 
heißt es dazu: „Wichtiger Gesichts-
punkt für die Gemeinde ist der für sie 
zu finanzierende Eigenanteil. Ange-
strebt wird hier eine Verteilung der 
Kosten zu je einem Drittel auf die 
jeweiligen „Aufwandsträger“ wie Staat, 
Gemeinde und Eltern.“

Vermögenshaushalt:  
Rund 24 Millionen

Die gute Finanzlage der Gemeinde 
stellt sich im Vermögenshaushalt 2023 
wie folgt dar: Das Rechnungsergebnis 
beziffert sich auf rund 24 Millionen 
Euro, im Plan waren rund 27 Millionen 
Euro bereit gestellt. In Summe wurde 
der Rücklage ein Betrag in Höhe von 
22 Millionen entnommen und am 
Ende des Haushaltsjahres wieder rund 
20,5 Millionen Euro hinzugefügt. Bei 
den investiven Baumaßnahmen 
wurden nur rund 1,5 Millionen Euro 
ausgegeben, viele der Maßnahmen 
(Rathaussanierung, Schloßmarkt etc.) 
schlagen dann 2024 zu Buche. Details 
zum Vermögenshaushalt – wie auch zu 
den anderen abgesprochenen und 
übersprungenen Punkten und The-
men – können im Rechenschaftsbe-
richt eingesehen werden. Dieser steht 
als PDF zum Download unter  www.
vg-windach.de  zur Verfügung.
Abschließend noch ein Wort zur 
Schuldenlast bzw. zum Vermögen der 
Gemeinde. Wie beim Ausblick des 
Rechenschaftsberichtes, der mit dem 
25.9.2024 datiert ist, geschrieben 

steht, zeigt sich die Finanzlage der 
Kommunen „angespannt“. „Zwar sind 
bei den wichtigen Steuereinnahmen 
leichte Anstiege zu verzeichnen. Diese 
reichen aber bei weitem nicht aus, die 
weiter stark gestiegenen Ausgaben zu 
decken. Als Haupttreiber werden die 

Personalausgaben und die steigenden 
Ausgaben für die soziale Sicherung 
genannt. Man will deshalb die weite-
ren Investitionen auch mit Weitblick 
auf die laufenden Folgekosten „im 
Zweifel auch kritisch beurteilen“. 
Schließen wir dennoch positiv ge-

stimmt mit einem Blick in den Bauch 
„unseres“ Sparschweins. Die Höhe der 
allgemeinen Rücklage beträgt zum 
Ende des Haushaltsjahres 2023 rund 
20,3 Mio. €. Petra Bäuerle

Schaubilder: Kämmerei VG Windach

Zuführungen an Rücklagen
20.245.792,53

Baumaßnahmen 1.432.382,10

Tilgung von Krediten; 22.220,00
Zuweisungen und Zuschüsse für 

Investitionen; 197.557,23

Gewährung von Darlehen 
(GWW,Vereine) 2.113.000,00

Ausgaben des VmHH 2023

Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt

1.877.793,86 €

Entnahmen aus Rücklagen 21.949.159,39 €

Rückflüsse von Darlehen 
(GWW,Vereine) 15.650,27 €

Zuweisungen und Zuschüsse für 
Investitionen 173.511,00 €

Einnahmen des VMHH 2023

Für investive Baumaßnahmen wurden 2023 nur 1.455.42,66 € ausgegeben, der Planwert betrug 
hier ursprünglich 3.510.000,00 €. Nicht alle geplanten Maßnahmen konnten umgesetzt werden.

Im Vermögenshaushalt 2023 wurde der Rücklage ein Betrag in Höhe von 21.949.159,39 €  
entnommen, am Ende des Jahres wurden 20.245.792,53 € wieder hinzugefügt.
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T E R M I N E

Wöchentliche Termine
JEDEN MONTAG, 10:00, TREFFPUNKT ALTE SCHULE
Montagsradler, Seniorentreff, Winterpause

JEDEN MONTAG, 15:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter 
ab November um 15:00

JEDEN MONTAG, 13:00-15:00, FAHRSCHULRAUM
Migrationsberatung

JEDEN DIENSTAG (AUSSER FERIEN) 09:00 PFARRSAAL
Eltern-Kind-Gruppe, Frauenbund,  
Anm. unter elternkind-windach@web.de 

JEDEN DIENSTAG, 14:00, FAHRSCHULE
freie Spielgruppen, Seniorentreff

JEDEN DIENSTAG, 16:00, FAHRSCHULE
Schafkopfgruppen, Seniorentreff

JEDEN MITTWOCH, 10:00, SCHLOSSPARK
Bewegungstreff, Seniorentreff, bei gutem Wetter

JEDEN MITTWOCH, 14:30, SPORTHEIM
Hiphop Minis (ab 6 Jahren) *

JEDEN MITTWOCH, 15:30, SPORTHEIM
Breakdance *

JEDEN MITTWOCH, 16:30, SPORTHEIM
Hiphop Maxis (ab 10 Jahren)* 
* Anmeldung erforderlich bei Silja Ziegler  
 tanzenwindach@gmail.com, 0179-2443774

JEDEN MITTWOCH, 15:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter

JEDEN DONNERSTAG, 09:00, ALTE SCHULE,  
SENIORENRAUM 
Freie Malgruppe, Seniorentreff

JEDEN DONNERSTAG, 10:00, FAHRSCHULE WINDACH
Seniorenberatung Birgit Gahlert

JEDEN FREITAG 14:30, SPORTHEIM
Hiphop Advanced (ab 8 Jahren) *   

ALLE GOTTESDIENSTTERMINE 
in den Kirchen Windach, Schöffelding und  
Hechenwang unter www.pg-windach.de

März 2025
02.-07.03. PILGERREISE ROM
Pfarrgemeinde Windach

06.03. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM 
Stammtisch Löwenfanclub Windach 

06.03. DONNERSTAG, 19:30, RISTORUM
Stammtisch Isola-Rizza Verein

14.03. FREITAG, 20:00, SCHÜTZENHEIM S.
JHV Kirchbergschützen Schöffelding

15.03. SAMSTAG, 19:00, VEREINSGELÄNDE
JHV Hundesportverein

16.03. SONNTAG, 18:00, SCHUL-AULA
Jahreskonzert Musikkapelle Windach  

17.03. MONTAG, 17:00, PFARRSAAL 
Weltgebetstag, Frauenbund

22.03.SAMSTAG,19:30, PFARRSAAL
Benefizveranstaltung, EWFW

26.03. MITTWOCH, 19:00,  RISTORUM
JHV, EWFW

27.03. DONNERSTAG, 14:00, RISTORUM
Seniorenstammtisch, Seniorentreff

29.03. SAMSTAG, 09:00, LAGERHAUS
Ramadan, Ortsverschönerungsverein Schöffelding

29.03. SAMSTAG, 09:00  [ 05.04. AUSWEICHTERMIN ]
Obstbaumschnittkurs, Obst-+Gartenbauverein 
Windach

29.03. SAMSTAG, 19:00, PFARRSAAL
Starkbierfest, SF Windach

April  2025
03.04. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM
Stammtisch Löwenfanclub Windach 

03.04. DONNERSTAG, 19:30, RISTORUM 
Stammtisch Isola-Rizza Verein

04.04. FREITAG, 20:00, SCHÜTZENHEIM 
JHV Schützenverein Windach

Februar 2025
06.02. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM
BJHV Löwenfanclub Windach  

06.02. DONNERSTAG, 19:30, SAXENHAMMER
Stammtisch Isola-Rizza Verein

08.02. SAMSTAG,19:30, PFARRSAAL
Benefizveranstaltung, EWFW

08.02. SAMSTAG, 19:00, GASTHAUS KAINDL 
Schwarz-Weiß-Ball, Soldaten-und Kriegerverein 
Schöffelding 

14.-16.02. WE-SKIFAHRT
SCS Schöffelding

19.02. MITTWOCH, 19:00
JHV Ortsverschönerungsverein Schöffelding  

20.02. DONNERSTAG, 19:00
JHV Obst- und Gartenbauverein Windach

21.02. FREITAG 18:00, PFARRSAAL
Kinderfasching ab 5. Klasse, Frauenbund

22.02. SAMSTAG, 10:00, PFARRSAAL
Kinderfasching Kiga Kinder, Frauenbund

22.02. SAMSTAG, 13:00, PFARRSAAL
Kinderfasching 1./2.Klasse, Frauenbund

22.02. SAMSTAG, 16:00, PFARRSAAL
Kinderfasching 3./4.Klasse, Frauenbund

22.02. SAMSTAG, GANZTÄGIG
Winterausflug, Schützengesell. Hechenwang

23.02. SONNTAG, 14:00, SCHÜTZENHEIM S.
Kinderfasching, KBV Schöffelding

26.02. MITTWOCH, 19:30, ALTE SCHULE
Monatstreffen, EWFW

27.02. DONNERSTAG, 10:30, SCHÜTZENHEIM S.
Lumpiger DO, Kirchbergschützen Schöffelding

27.02. DONNERSTAG, 14:00, RISTORUM
Seniorenstammtisch, Seniorentreff

Aktuelle  
Veranstaltungen

Bitte teilen Sie uns neue Termine auch zwischen den 

Printausgaben mit (termine@der-windacher.de). Wir 

veröffentlichen diese aktuell auf unserer Homepage 

www.der-windacher.de

Ihre Terminbeauftragte Martina Knake

6

– Günstige Konditionen 
– Einfache Beantragung 

und sofortige Auszahlung 
– Keine Grundschuld-

Absicherung nötig

Ein Zuhause 
für die Zukunft
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V E R A N S T A L T U N G E N

IM PFARRSAAL

Akustische Coverversionen: Ohne Bernd
Benefizkonzert  des Eine Welt Förderkreis Windach e.V.  am Samstag, 08. Februar 2025 
um 19.30 Uhr,  Pfarrsaal Windach (mit Bewirtung)

Die Musiker aus Buchloe spielen akustische 
Coverversionen unterschiedlichster Songs, 

mal nah am Original, mal völlig neu interpretiert. 
Von Alanis Morissette über Zaz bis zu REM und 
den Beatles reicht die Bandbreite der Lieder meist 
in klassischer Besetzung Schlagzeug/ Gitarre/ 
Bass/ Gesang, aber zwischendurch geben auch 
Banjo, Klavier, Ukulele und Percussion manchen 
Songs ihren eigenen Charakter. Verknüpft wird 
alles mit oft skurrilen Überleitungen fernab 
jeglicher philosophischer Tiefe, aber geprägt von 
Alltagsweisheit un  Unachtsamkeitsübungen.
Bei freiem Eintritt wird um angemessene Spenden 
gebeten für die Kinderhilfsprojekte des EWFW. 
Einlass: 19:00 Uhr.  
Aktuelle Informationen:  
www.eineweltwindach.de

KULTUR / GEMEINDE

OBST- UND GARTENBAUVEREIN

Geschichten mit Bildern  
und Musik für Jung und Alt

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2025 

Windacher Autor Freeman lädt auch 2025 wieder zur Lesung ein

Mit einem Vortrag des Schriftstellers und Wissenschaftsjournalisten 
Claus-Peter Lieckfeld „Der Wald unter dem Wald“.

An einem vorweihnachtlichen 
Freitagnachmittag lud Richard 

Freeman zu einer Lesung ins „KultuR-
athaus“ in Eresing ein. Wer diese 
verpasst hat, kann am 20. März 2025 
um 16 Uhr - in die Alte Schule in 
Windach zur 2. Lesung von Richard 
Freeman kommen. Hier die Eindrücke 
aus dem KultuRathaus:

Der Autor

Richard Freeman wurde in London 
geboren und ist seit über 30 Jahren in 
Bayern zu Hause und lebt seit einigen 
Jahren in Oberwindach. Er sagt, dass 
er sich sehr glücklich schätze ein 
Leben zu haben, das ihm Gelegenheit 
gibt, das zu tun, was seinem Herzen 

Am Donnerstag, 20.Februar 2025 
findet um 19 Uhr im Gasthaus 

Saxenhammer in Hechenwang die 
Jahreshauptversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins statt. Der neue Vor-
stand Martin Wörishofer kann über ein 
erfolgreiches Jahr 2024 mit zahlreichen 
Aktivitäten berichten: Obstbaumschnitt-
kurs, Ausflug zur Landesgartenschau 
nach Kirchheim, Weinbergführung mit 
anschließender Weinprobe in der Am-
mersee Winery, Führung durch den 
Naturgarten mit autochtonen Pflanzen 
der Gärtnerei Dumbsky, Apfelpressen und 
vieles andere mehr. Der Höhepunkt des 
Abends wird ein Vortrag des Schriftstel-
lers und Wissenschaftsjournalisten 
Claus-Peter Lieckfeld sein: „Der Wald 
unter dem Wald“. Hierbei stellt er dar, 
dass sich mindestens ebenso viel Leben 
im Boden unter der Erdoberfläche 
abspielt wie darüber.

guttut, inklusive Geschichten zu 
schreiben für seine Enkelkinder und 
für alle anderen, die auch zuhören 
möchten. „Es macht mir Spaß Ge-
schichten zu erzählen, die entweder 
aus meiner Fantasie oder aus meinem 
Leben stammen, und dabei vielleicht 
ein bisschen über mich preisgeben.“
Er las den zahlreichen Zuhörern aus 
seinen Büchern „Eine wilde Geschich-
te“ und „Wie man Eier sammelt und 
andere Katastrophen“ vor. 

Ein Buch für die Enkel

Beide Bücher sind für und durch seine 
Enkelkinder entstanden: 
Das erste Buch, eine Sammlung von 
Kurzgeschichten, handelt von einer 

Gruppe von Tieren, die glücklich 
(ohne menschliches Zutun) an einem 
Ort leben, der Bayern nicht unähnlich 
ist. Da Freeman beim wiederholten 
Erzählen seiner ausgedachten Episo-
den bei seinen Enkeln immer wieder 
Fehler machte, z.B. wenn er die 
Namen der Tiere vertauschte, und 
seine aufmerksamen jungen Zuhörer 
ihn kopfschüttelnd und mahnend 
darauf aufmerksam machten, be-
schloss er - um weitere Tadel zu 
vermeiden - die Geschichten aufzu-
schreiben. Durch den ausschlaggeben-
den Impuls seines Freundes Karl Witti 
(Illustrator und Landsberger Kultur-
preisträger, verst. 2022) wurde aus 
seinem Geschichten-Sammelsurium 
und den vielen Ideen ein kindgerech-
tes Buch, das jedoch durch seine Tiefe 
und Wärme Menschen jeden Alters 
Freude bereitet. Die Zeichnungen 
seines Freundes zu dem Buch begeis-
tern, auch Freeman, noch immer: Die 
Ehrlichkeit der Darstellung der 
Figuren, sie sind weder vermensch-
licht noch verniedlicht.

Es blieb nicht bei diesem Werk

Das zweite Buch erzählt 25 wahre 
Geschichten aus dem Leben des 
Autors und handelt von Tieren, die er 
besaß oder pflegte. 
Mit leuchtenden Augen, einen zeitwei-
se pfiffigen Blick und mit seinem 
leichten britischen Akzent, der dem 
Ganzen einen besonderen Charme 
verlieh, las der Autor spannende, 
lustige und bewegende Momente aus 
seinem Leben und dem Leben der 
Tiere am Ursee vor und zog die 
Zuhörer in seinen Bann. Abgerundet 
wurde dieser stimmungsvolle Nach-
mittag durch die musikalischen 
Darbietungen an den beiden Querflö-
ten durch Heike Knierim und Martina 
Peter.
Wer diesen verzaubernden Nachmit-
tag nochmals bzw. auch einmal 
erleben möchte, ist herzlich eingela-
den am 20.03.2025 um 16 Uhr in die 
Alte Schule in Windach zur 2. Lesung 
von Richard Freeman zu kommen.

Text: Ute Pontius
Fotos: Frank Pontius

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
2. Rechenschaftsbericht des Vorstan-
des mit Kassenbericht
3. Entlastung der Vorstandschaft
4. Programm 2025
5. Wünsche und Anträge
6. Sonstiges
Höhepunkt des Vereinsjahres 2025 
wird sicherlich der gemeinsam mit 
dem Seniorentreff Windach veranstal-
tete Ausflug ins Frankenland nach 
Gössweinstein, Pottenstein und 
Pegnitz werden. Nach einer Stadtfüh-
rung in Pegnitz ist der Besuch des 
Bratwurstgipfels geplant. Unser 
Freund Hans Nützel wird Details zu 
der Fahrt erläutern.Um zahlreiches 
Erscheinen bittet die Vorstandschaft.

Dr. C. Köhl, Schriftführer
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Treppen 
Geländer 

Gitter 
Grabkreuze 

V2A-Bearbeitung
Inh. Alfred Klotz

Gewerbering 11 
86926 Greifenberg 
Tel. 08192 / 1451 
Fax 08193 / 5716 

schlosserei.streidl@t-online.de 
www.schlosserei-streidl.de

PFARRGEMEINDE

Herzliche Einladung 
zum Taizé-Gebet
Mittwoch, den 26. Februar 2025
und Dienstag, den 25. März 2025
 
jeweils um 19:30 Uhr
 
Pfarrkirche „Maria am Wege“ Windach
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Lech-Ammersee-Immobilien
Diplom-Volkswirt

Rainer Bäuerle

Münchener Str. 21  .  86949 Windach
Telefon 08193 9906208
Mobil 0151 16750922

info@lech-ammersee-immobilien.de
www.lech-ammersee-immobilien.de

Nutzen Sie meine 40-jährige 

Erfahrung  im Bereich Immobilien, 

Bauen und Finanzierungen.

Ich berate Sie gerne. 
   Ihr Rainer Bäuerle

EIN- ODER ZWEIFAMILIENHAUS
IN BESTER LAGE IN WINDACH
250 qm Wohnfläche, 960 qm Grundstück.

In zwei Wohneinheiten aufgeteilt. Preis auf Anfrage.

BENEFIZKONZERT 

Klangkultur: Arcis  
Saxophon Quartett
Veranstaltung des Eine Welt Förderkreis Windach e.V.  am Samstag, 
22. März 2025  um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Windach (mit Bewirtung)

Eine Performance voll energeti-
schem Sound, voll homogen 

entwickelter Klangkultur, die sie in 
schier grenzenloser Gelöstheit ins 

Publikum hineinspielen.“ Wer einmal 
am Münchener Königsplatz war, hat 
sie vielleicht entdeckt: Die Arcisstraße, 
die vor 15 Jahren zum Namensgeber 

des Arcis Saxophon Quartetts wurde. 
Der „Weltstadt mit Herz“ längst 
entwachsen, zählt das Quartett zu den 
weltweit aktivsten klassischen Ensem-
bles. Experimentierfreudig, kunstvoll 
und immer neugierig gehen sie an ihr 
Musikschaffen ran. Eine ausgeklügelte 
Dramaturgie, Sound- und Lichtdesign 
sowie mitreißende Moderationen 
gehören für die vier Multitalente 
ebenso zum Konzerterlebnis wie die 
energetischen Interpretationen, die 
fein austarierten Eigenarrangements 
und die Auftragskompositionen aus 
aller Welt, die sie sich auf den Leib 
schreiben lassen.

Musik als nicht enden  
wollendes Spielfeld

Für das Arcis Saxophon Quartett ist 
Musik wie ein nicht enden wollendes 
Spielfeld und sie sind dabei vielfältig 
wie keine zweite Gruppe. Nur eines 
bleibt stets gleich: Ihr unverwechsel-
barer Sound mit den Künstlern: Claus 
Hierluksch (Sopransaxophon), Ricarda 
Fuss (Altsaxophon), Anna-Marie 
Schäfer (Tenorsaxophon), Jure Knez 
(Baritonsaxophon).
Bei freiem Eintritt wird um angemes-
sene Spenden gebeten für die Kinder-
hilfsprojekte des EWFW. Einlass: 
19:00 Uhr, PFARRSAAL Windach (mit 
Bewirtung). Aktuelle Informationen: 
www.eineweltwindach.de
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Wo steht Windach in 
Sachen Strom?
Bilanz des Verbrauchs und der Aktivitäten bei der 
Erzeugung erneuerbaren Stroms

Keine Windkraft in Windach
Absage durch die Bundeswehr wegen der Nähe zum 
Fliegerhorst Lechfeld

E N E R G I E V E R S O R G U N G

Die Energiewende hat Priorität in 
der Gemeinde Windach. Der erste 

Bürgermeister Richard Michl be-
schreibt dies so: „Wir als die Gemein-
de habe die Möglichkeiten, mit gutem 
Beispiel voranzugehen und wollen das 
auch.“ Sehr gute Beispiele finden sich 
im Ausbau von PV-Anlagen verschie-
denster Größe durch die Gemeinde-
werke oder der Planung von Nahwär-
menetzen zur Nutzung von 
Abwärmepotenzialen in Hechenwang 
und Oberwindach.

Voranfrage bei der Bundeswehr

Ebenso wurde in jüngerer Zeit die 
Möglichkeit zur Installation von 
Windenergieanlagen auf Gemeindege-
biet mit Unterstützung des „Windküm-
merers“ Manuel Knecht von der 
Energieagentur Ebersberg München 
untersucht. Der Windkümmerer ist ein 
Experte, der vom Freistaat Bayern 
gefördert wird. Die Gemeinde Win-
dach wird hier seit März 2023 unter-
stützt. Herr Knecht analysierte für 

Windkraftnutzung geeignete Stellen 
und bereitete die als ersten Planungs-
schritt notwendige informelle Voran-
frage bei der Bundeswehr vor, die im 
September 2023 gestellt werden 
konnte.
Im November 2024 kam nun die 
Absage durch das Bundesamt für 
Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr. 
Mindestflughöhen durch die Nähe 
zum Fliegerhorst Lechfeld und 
mögliche Störung von Radaranlagen 
wurden als Absagegründe genannt. 
Leider konnten auch keine Alternativ-
vorschläge präsentiert werden. 

Weitere Projekte werden geprüft

Somit wird das Thema genehmigungs-
pflichtige Windkraftnutzung im 
Megawattbereich in Windach vorerst 
nicht weiter zu verfolgt werden. 
Dennoch möchte man sich im Rathaus 
auf dem langen Weg der Energiewende 
nicht entmutigen lassen. Es geht 
weiter beim PV-Ausbau, mit der 
Betrachtung von Wirtschaftlichkeit 
von Tiefengeothermie, der Beleuch-
tung von potenziellen interkommuna-
len Projekten und Überlegungen für 
weitere netzgebundene Wärmeversor-
gung im Anschluss an die kommunale 
Wärmeplanung. Ein wichtiges Werk-
zeug zur Maßnahmenfindung ist für 
die Gemeinde seit Juli 2024 die 
Teilnahme am European Energy 
Award. Dr. Daniel Gehr

Der gesamte Stromverbrauch über 
alle Sektoren (privat, kommer-

ziell, öffentlich) beläuft sich in der 
Gemeinde Windach auf 13,9 GWh. 
Dies ergab die Bestandsanalyse der 
kommunalen Wärmeplanung für das 
Jahr 2022. An PV-Leistung sind aktuell 
gemeindeweit 15,9 MWp installiert 
(Quelle: Marktstammdatenregister, 
Stand: 12.12.2024). Dies sind alle 
Anlagen von der kleinen privaten 
Balkonsolaranlage über Dachanlagen 
privater und gewerblicher Betreiber 
bis zu den großen kommunalen 
Freiflächenanlagen. Kalkuliert mit 
dem spezifischen Ertrag (Bayern: 
1.160 kWh/kWp) lassen sich damit 
jährlich rechnerisch 18,4 GWh Strom 
erzeugen. Dies entspricht 132 % des 
zuvor genannten Verbrauchs. Natür-
lich sind dies rein bilanzielle Werte. 
Windach kann so leider noch nicht 
vollständig mit dem eigenen Strom 
versorgt werden. Die anderen Strom-
erzeuger aus erneuerbaren Quellen 
sind hier noch gar nicht betrachtet. Es 

befinden sich noch 3 Biogasanlagen 
und ein kleines Wasserkraftwerk mit 
einer elektrischen Gesamtleistung von 
über 1,2 MW auf dem Gemeindegebiet 
(Quelle: Energieatlas Bayern).

Anmerkungen zu den öffentlich zu-
gänglichen Daten aus dem Markt-
stammdatenregister

Es gibt 35 Klein-/Balkonsolaranlagen 
mit einer Gesamtleistung von 25 kWp. 
So werden rechnerisch also ungefähr 
drei kleinere Aufdachanlagen über die 
Kleinsolaranlagen generiert. Es dürfen 
aus Sicht des Gemeinderats gerne 
noch mehr werden. Die Gemeinde 
bietet ein Förderprogramm für 
Kleinsolaranlagen. Sollten hier Bürger 
aus Eresing mitlesen: Auch hier gibt es 
ein Förderprogramm. Einfach im 
Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft 
nachfragen.

Die größten Anlagen sind die Frei-
flächenanlagen an der A96 und die 
Aufdachanlage von Delo. Die Groß-

anlagen kommen auf eine Gesamt-
leistung von 10,6 MWp.

Die Gemeinde alleine betreibt mit den 
Gemeindewerken PV-Anlagen mit 
insgesamt 7,0 MWp und es soll laut 
Beschluss weiter dazugebaut werden. 
So ging kürzlich die PV-Anlage auf 
dem Dach des Hochbehälters in 
Betrieb. Demnächst kommen z. B. 
noch drei Anlagen auf die Dächer der 
Feuerwehrhäuser. Übrigens: Die 
Ertragsdaten der großen kommunalen 
Freiflächenanlagen werden immer 
wieder auf der Website der Gemeinde-
werke aktualisiert. Auf jeden Fall 
bleibt festzuhalten, dass die Gemeinde 
aufgrund der Aktivitäten Vieler im 
Bereich erneuerbarer Energien auch 
ohne Windkraftanlagen auf einem 
guten Weg ist. Dr. Daniel Gehr

G E M E I N D E

PV-Anlage 
an der A96

Die KFZ-Werkstatt mit Herz und Verstand – nah am Ammersee
verlässlich. fair. professionell. Wir kommen auch zu Ihnen!
KFZ Reparaturen I freie Werkstatt für alle Marken I HU/AU Abnahme 
Reifenfachhandel mit Einlagerung I ProfiService-Werkstatt Tel. 08193 999580 

www.mayrsboxenstopp.de

boxenstopp

-file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/Quooker%20Logo%20Wei%C3%9F- 

Hochleitner Küchen  
 
 
 
 
 
Hochleitner GmbH 
Egelseestr.38 
86949 Windach 
Tel. 08193 5692 
info@hochleitner-kuechen.de 
www.hochleitner-kuechen.de 
 
Öffnungszeiten:  Wir sind da, wenn Sie uns brauchen. Anruf genügt. 

 

kompetent - preiswert –  
immer für Sie da und vor Ort 
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Beteiligungsworkshop –  
Dein Skatepark in Windach. Deine Ideen
Erfolgreiche Einbeziehung und Beteiligung ab Planungsbeginn für alle 
Altersstufen - genau so hatten es sich die Zukunftsmacher gewünscht!

Am 22. November 2024 fand im 
Sitzungssaal des Rathauses ein 

Treffen mit der Windacher „Skakter-
Szene“ statt, wozu Bürgermeister 
Michl und die beiden Jugendreferen-
ten Markus Ertl und Ute Pontius 
eingeladen hatten. Gregor Podlesny 
von der Firma Schneestern moderier-
te den Abend und gab eine kurze 
Vorstellung der angedachten Fläche 
und einen kurzen Input mit Referenz-
projekten. Danach waren die Teilneh-
mer aufgefordert Ideen, Anregungen 
und Wünsche abzugeben.

Aktive Beteiligung

Es kamen 13 interessierte Windacher 
und eine Windacherin im Alter 
zwischen 9 und 43 Jahren, Skater und 
Sportbegeisterte, Anfänger sowie 

Fortgeschrittene, neugierige 
Einsteiger sowie 
leidenschaftliche 
Skater-Experten.

Z U K U N F T S M A C H E R

Schöne Bescherung!
Rechtzeitig zum Fest, quasi als Weihnachtsgeschenk, 

wurde der versprochene Basketballkorb in Hechen-
wang am Ortseingang aufgestellt. Auch dieses Sportgerät 
wurde im Rahmen des Projektes Zukunftsmacher ange-
schafft. U. Pontius

v.l.n.r. – hinten: Korbian 
Ortlieb, Luis Loibel vorne: 

Antonia und Felix Bake-
meier, Theresa Ortlieb

JUGEND

Rücksichtsvoll hörten die Erwachsenen zu 
Beginn den Jüngsten zu, nahmen deren 
Anregungen zu einem sog. Pumptrack auf, 
wo man mit Bikes, Inline-Skates, Scootern 
und Laufrädern unterwegs sein kann, und 
staunten darüber, was sie sich für die 
Gestaltung der Außenanlagen wünschten: 
da wurden Sitzgelegenheiten, Fahrradstän-
der, Unterstand bei Regen, Mülleimer, 
Aschenbecher, u.v.m. aufgezählt. 

Treffpunkt für Alle!

Während dieser konstruktiven Diskussion 
entwickelte sich ein Bild, wie dieser 
moderne und attraktive Treffpunkt ausse-
hen soll, damit möglichst viele Menschen 
aller Altersgruppen und Fähigkeiten diesen 
neuen Ort nutzen können, um als ganz 
spezielle Community zusammen zu 
wachsen.
Nach 90 Minuten wurden die jüngeren 
Teilnehmer abgeholt und die verbliebenen 
„Experten“ erörterten dann die diversen 
Schwierigkeitsgrade und die damit verbun-
denen Skate-Elemente für die Skateanlage: 
da wurde von Quarterpipes, Curbs, Rails, 
Frames, Ramps, Banks und Extensions 
gesprochen. Der Laie lauschte nur noch 
den englischen Fachbegriffen und war von 
der Passion und der Euphorie der skatebe-
geisterten Erwachsenen verblüfft und ange-
tan.
Gegen 20 Uhr (nach fast 3h Workshop) 
verblieb man mit dem Planer, dass dieser 
bis Mitte Dezember zwei Entwürfe entspre-
chend den Bedürfnissen und Vorstellungen 
der Windacher anfertigt und dann die 
beiden Initiatoren,  Eisenreich und Kreppel, 
als „Windacher Fachleute“ wieder drüber 
schauen, um die Sinnhaftigkeit und 
Notwendigkeit bestimmter Elemente 
nochmals für die Gemeinde zu überprüfen.
Im neuen Jahr sollte die Planung dem 
Gremium Gemeinderat zeitnah vorgestellt 
werden, um dann zügig mit der Umsetzung 
und dem Bau der Skateanlage beginnen zu 
können.
Ziel: Fertigstellung der Skateanlage noch in 
dieser Legislaturperiode (bis März 2026). 
 Text: U. Pontius / M. Ertl

 Drei Stunden lang wurde 
gemeinsam das Konzept 
vorangetrieben!

Die Teilnehmer hören 
sich an, was die Firma 
Schneestern für Ideen 
präsentiert.

Ziel:  Fertigstellung  
der Skateanlage noch 

in dieser Legislaturpe-
riode (bis März 2026).

U. Pontius / M. Ertl

Z U K U N F T S M A C H E R
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Heiße Rettungsübung 
namens „Eisbär“

Feuerwehren, Rettungsdienst, BRK  Bereitschaft, Notärzte, THW, Polizei, 
Notfallmanager DB sowie das Krankenhaus Landsberg – an der in Windach 

initiierten XXL-Übung im November nahmen rund 200 Personen teil

B A H N B R Ü C K E  S T .  O T T I L I E N

Es war eine ungemütliche kalte 
Winternacht, die in den Bergen 

erste Schneeflocken brachte: Der 8.
November wird vielen ehrenamtlichen 
Helfern aus Windach sowie umliegen-
den Gemeinden noch lange in Erinne-
rung bleiben. Als nämlich um 18.50 
Uhr bei der Notfallleitstelle der 
Deutschen Bahn der erste Notruf 
einging, war dies der Startschuss für 
eine ganz außergewöhnliche Übung 
der Hilfsorganisationen! 
Das Szenario: An der Bahnbrücke bei 
St. Ottilien sind zwei PKWs wegen 
überhöhter Geschwindigkeit vor der 
Bahnbrücke von der Fahrbahn abge-
kommen und auf die tiefer gelegenen 
Gleise gerutscht. Der sich auf der 
Strecke befindliche Zug kann nicht 
mehr rechtzeitig bremsen und rammt 
die Fahrzeuge. Mehrere zum Teil 
schwer verletzte Personen müssen 
gerettet, zwei Tote geborgen werden.

Unfallszenario: nach einer Idee aus 
Windach

„Wer denkt sich denn so was aus?“, 
möchte man da fragen – wohl wissend, 
dass die Wirklichkeit unsere Vorstel-
lungen meist noch überbieten kann. 
Die Übung mit der außergewöhnlich 
dramatischen Szenerie in St. Ottilien 
und der seltenen Kombination der 
verschiedensten Rettungssituationen 
hatte einer, der sich dort auskennt: 
Maximilian Graf, Landwirtschaftsmeis-
ter und Leiter des Feldbaus in St. 
Ottilien, gleichzeitig auch seit 2024 
Zugführer bei der Windacher Feuer-
wehr, der er schon seit 15 Jahren 
angehört. Sowie Mitglied in der 
Feuerwehr Eresing, zu der auch St. 
Ottilien gehört. Das Bahngelände bei 
St.Ottilien schien ihm geeignet für die 
Darstellung einer Unfallszene, die 
Bahn und Straßenverkehr einschließt. 

Vereinfacht wurde die Planung durch 
die Tatsache, dass sich die betreffende 
Strecke zu jener Zeit in Bau befand 
und per Schienenersatzverkehr 
bedient wurde. So konnte die Übung 
nach Beendigung des Baustellenschie-
nenverkehrs am Abend geplant 
werden. Bei dem Projekt von Beginn an 
mit im „Boot“: Maximilians Bruder 
Andreas Graf, der als Zugführer der 
Feuerwehr Windach, ehrenamtlicher 
und nebenberuflicher Rettungssanitä-
ter Kompetenzen aus dem Sanitätsbe-
reich mit einbringen konnte.

Planung der Übung in Rekordzeit

Wie Maximilian Graf berichtet, stimm-
te die Deutsche Bahn schon bei der 
ersten Kontaktaufnahme der Planung 
der Übung zu! Auch alle weiteren 
Beteiligten waren gleich mit „im Boot“. 
Somit konnte das Projekt mit dem 
Codewort „Eisbär“ für den Realeinsatz 
am Übungsgeschehen gestartet und in 
Rekordzeit organisiert werden. Von 
August bis November 2024 liefen die 
Vorbereitungen unter der Ägide der für 
St. Ottilien zuständigen Feuerwehr 
Eresing und dem Übungsleiter-Team 
Stefan Nadler (Feuerwehr Eresing), 
Maximilian Graf (Feuerwehr Eresing 
und Windach), Dr. Wolfgang Weisensee 
(Rettungsdienst, Leitender Notarzt im 
Landkreis Landsberg), Thorsten Müller 
(Rettungsdienst, Organisatorischer 
Leiter im Landkreis Landsberg) und 
Andreas Graf (Rettungsdienst). 
Mit dabei: die Feuerwehren Eresing, 
Geltendorf, Pflaumdorf, Windach, 
Kaufering, Schondorf und die Kreis-
brandinspektion Landsberg am Lech 
mit 18 Fahrzeugen, Technisches 
Hilfswerk Landsberg am Lech, Notärz-
te, Rettungsdienste, Rettungswägen 
aus dem Landkreis mit rund 20 
Fahrzeugen. Der Rettungsdienst wurde 
durch ehrenamtliche Mitglieder der 
Bereitschaft Landsberg gestellt, sowie 
den Auszubildenen vom BRK Lands-
berg. Die Notärzte waren von den 
Notarztstandorten im Landkreis 
Landsberg am Lech und von den 
umliegenden Landkreisen mit dabei. 
Insgesamt waren rund 200 Personen 
vor Ort. Die Szenerie wurde minutiös 
geplant und die erforderlichen Helfer 
bzw. Gerätschaften organisiert. Dabei 
lief alles top-secret. Nur die jeweiligen 
Kommandeure wussten Bescheid, alle 
Teams – aus Windach waren zum 

Beispiel allein 22 Leute dabei – wurden 
wie im echten Einsatz erst über ihre 
Piepser (Pager) informiert, die sie als 
ehrenamtliche Helfer immer am Gürtel 
tragen.

Anspruchsvolle Aufgaben und 
höchste Anspannung

Der Start am 8. November läuft super: 
Der erste Notruf erfolgt bei Dunkelheit 
um 18.52 Uhr (Deutsche Bahn – Leit-
stelle Fürstenfeldbruck – Feuerwehren 
– Rettungsdienst), bereits um 19.01 
Uhr sind die erste Feuerwehr und der 
Rettungsdienst vor Ort. Obwohl alle 
wissen, dass es sich um eine Übung 
handelt, fühlt sich alles wie echt an 
und die Anspannung steigt – so 
berichtet Maxi Graf – auf ein Höchst-
maß. Was auch so sein muss, schließ-
lich soll genau das, nämlich die 
Zusammenarbeit und Funktionsfähig-
keit der Teams unter höchstem Stress, 
trainiert werden. Erste anspruchsvolle 
Aufgabe: Der Einsatzleiter, in diesem 
Fall der 1. Kommandant der Feuer-
wehr Eresing, Matthias Reiter, macht 
sich ein Bild der Lage, teilt den Einsatz 
in Abschnitte ein und benennt die 
Abschnittsleiter. Dabei wird er unter-
stützt durch Funktechnik, Dokumenta-
tion, Lageskizzen. Licht installieren, 
Verletzte und die Schwere der Verlet-
zungen bzw. Tote registrieren, Gefah-
ren erkennen, Unfallstelle sichern – 
hier müssen Kommunikation und 
Koordination perfekt funktionieren, 
die Arbeit der Teams Hand in Hand 
gehen.

Chaosphase so gering wie möglich 
halten

„Ziel ist es, die Chaosphase so gering 
wie möglich zu halten“, erläutert Maxi 
Graf. Nach 20 Minuten sollte der 

Rettungsplan stehen und die Ab-
schnittsleiter eingeteilt sein. Dabei 
berät z.B. auch das THW den Einsatz-
leiter, um dann die entsprechenden 
weiteren Helfer bzw. Geräte anzufor-
dern. Bei der großen Novemberübung 
mussten alle Maßnahmen auf extrem 
schwer zugänglichem Gelände geleis-
tet werden, das bedeutet: Zuerst galt 
es, die schwere Technik in die tiefer 
gelegene Unfallstelle reinzubringen, 
dann die Verletzten rauszubringen. 
Der Einsatz eines Hubschraubers, so 
sah es die Planung am 8.11.24 vor, war 
wegen „Nebel“ nicht möglich. Nach-
dem die vier in den Fahrzeugen 
eingeklemmten und schwer verletzten 
Personen durch die Feuerwehr befreit 
werden konnten, wurden diese vom 
Rettungsdienst versorgt, anschließend 
hievten die Helfer sie mit Hilfe einer 
Drehleiter und Schleifkorbtrage aus 
sechs Meter Tiefe nach oben. 

Versorgung der Verletzten im Klini-
kum Landsberg

Sofort ging es mit Rettungswagen und 
Notarzt ab ins Klinikum Landsberg. 
Hier wurde mit einem Schockraum-
team real weitergeübt.  Unter der 
Leitung von Dr. Martin Heinz, dem 
Chefarzt der Orthopädie, versorgte 
man die „Verletzten“ professionell. 
Diese ließen im Übrigen keine Zweifel 
an der Ernsthaftigkeit der Sache: Es 
waren selbst Rettungskräfte und 
Personen vom Jugendrotkreuz Lands-
berg, die nicht nur geschminkt, 
sondern auch in ihrem Verhalten so 
geschult werden, dass sie die Situation 
perfekt simulieren. Die nicht lebensbe-
drohlich und leicht verletzten Perso-
nen aus dem Zug mussten bei dieser 
Übung nicht in die Klinik gebracht 
werden, sondern wurden von den 

Unfallstelle an  
der Bahnbrücke bei 

St. Ottilien

Zum Glück gab es im Zug 
keine „Schwerverletzten“
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Rettungskräften zum Bahnhof geleitet 
und dort versorgt. Zuletzt ging es noch 
darum, die unter den Zug gekomme-
nen und tödlich verletzten Menschen 
zu bergen. Ebenso traurige wie 
verständliche Tatsache: Solche im 
Einsatzplan schwarz (für tot) markierte 
Personen werden zuletzt geborgen, 
erste Priorität hat die Rettung der rot 
markierten, schwer bis lebensgefähr-
lich verletzten Patienten. 

Eisbär brachte Grenzerfahrungen 

Bis die Übung „Eisbär“ abgeschlossen 
werden konnte, war es 22 Uhr. Bei der 
abschließenden Nachbesprechung 
zehn Tage später im Klinikum Lands-
berg am Lech war man sich einig: 
Diese große Übung hatte ihren Zweck 
mehr als erfüllt! Nämlich das Erleben 
von (fast) echten Grenzsituationen für 
Mensch und Technik, das Aufzeigen 

von Mängeln in Sachen Koordination 
und Kommunikation, aber auch die 
großen Werte des Miteinanders und 
die Hinweise auf Möglichkeiten für 
Verbesserungen in der Zukunft. Je 
besser die Netzwerke der Helfer 
funktionieren, desto größer die 
Chancen für verunfallte und verletzte 
Personen, so gut wie nur möglich 
versorgt zu werden. 
 Petra Bäuerle

„Haben wir auch an 
alles gedacht?“
Im Gespräch mit Übungsleiter Maximilian Graf 
aus Windach zur Rettungsdienst-Übung mit 
dem Codenamen „Eisbär“

Wie entstand die Idee zur großen 
Übung „Eisbär“ im November?
Maxi Graf: Ich bin seit 15 Jahren bei 
der Feuerwehr, seit 5 Jahren im 
Übungsdienst und habe im letzten Jahr 
meine Prüfung zum Zugführer ge-
macht. Beruflich bin ich als Leiter des 
Feldbaus in St. Ottilien tätig – deshalb 
ist mir die Situation vor Ort vertraut 
und ich erkannte die besonderen 
Möglichkeiten für eine Übung mit PKW 
und Zug an den Gleisen vor der 
dortigen Bahnbrücke. Eine Idee, bei 
der ich von Anfang an von meinem 
Bruder Andreas Graf unterstützt 
wurde, der auch Zugführer bei der 
Feuerwehr Windach ist und nebenbe-
ruflich als Rettungssanitäter arbeitet.
Was war das Besondere an dieser 
Übung?
Die Zusammenarbeit so vieler Beteilig-
ten – von der Deutschen Bahn bis hin 
zum Klinikum Landsberg – an einer 
einzigen Übung. Eine seltene Heraus-
forderung für alle.
Wie echt fühlt sich eine solche Übung 
an?
Total echt! Auch bei einer Übung steigt 
der Adrenalinspiegel enorm, zumal 
auch hier immer alles anders läuft als 
geplant. Wie es auch im wirklichen 
Einsatz ist.
Wie bereitet man sich auf eine solche 
Aufgabe vor?
Durch kontinuierliche Weiterbildun-

schaft und 
lernt auch für 
sich selbst 
viel über Sicherheit.
Ist auch ein Hauch Abenteuer dabei?
Fernab aller Filmromantik muss ich 
zugeben, dass die Arbeit bei der 
Feuerwehr schon eine sehr aufregende 
Sache sein kann.
Worauf können sich die Bürger in 
Windach verlassen?
Die Feuerwehr steht bereit! Wir sind 
– danke an die Gemeinde – top ausge-
stattet. 
Noch Wünsche offen?
Mehr Personal können wir immer 
gebrauchen. Insbesondere auch 
Kameradinnen und Kameraden, die 
auch tagsüber schnell einsatzbereit 
sind. Und natürlich junge Leute, die 
sich für unsere Aufgaben begeistern. 
Teilnahme an Einsätzen ist ab 18 
Jahren möglich. Dennoch: Einfach mal 
bei einer Übung vorbei schauen, oder 
über E-Mail Kontakt aufnehmen 
feuerwehr-windach@t-online.de, bei 
uns ist echt immer was los! 

Interview: Petra Bäuuerle
Alle Fotos zur Story: Kathi Heininger

I N T E R V I E W

gen und das 
Sichten von 
Videos, die 
ähnliche Übungen 
mit so einem 
Szenario zeigen. 
Wir haben das Szenario wieder und 
wieder im Kopf durchgespielt, um auf 
möglichst viele Herausforderungen 
vorbereitet zu sein. Immer wieder fragt 
man sich: „Haben wir auch wirklich an 
alles gedacht?“
Haben Sie auch persönlich schon stark 
belastende Einsätze erlebt?
Ganz furchtbar war der Unfall im Mai 
vergangenen Jahres an der Autobahn 
bei Schöffelding, bei dem ein Fahrzeug 
in den Autobahnweiher geriet und 
schnell unterging. Die Mutter konnte 
sich retten, ihr Kleinkind musste von 
der Wasserwacht gerettet werden und 
verstarb im Krankenhaus.
Wie viel Zeit braucht man für ein 
Ehrenamt wie das Ihre?
Wir üben alle zwei Wochen zwei 
Stunden und dann kommen bei den 
Erwachsenen natürlich die Einsätze 
hinzu. Zum Vergleich: Spielt man 
Fußball, hat man zweimal die Woche 
Training und am Wochenende dann 
ein Spiel.
Was erfüllt Sie bei dieser Tätigkeit?
Leben zu retten ist doch das Wichtigste 
und Schönste, was man tun kann. Man 
leistet einen Beitrag für die Gesell-

Die Brüder 
Andreas (Ret-
tungsdienst-
Uniform)  und 
Maximilian 
Graf (Feuer-
wehr-Uniform)

Im Interview:  
Maximilian Graf
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Willkommen  
in Nedderknöfel!

Fire & Ice: eine 
coole Party!

T H E A T E R A B E N D

I M  J A N U A R

Ausverkauftes Haus, wunderbar 
kurzweilige Krimi-Komödie, 

fantastisch gespielt! Vielen Dank für 
diesen tollen Abend an die Theater-
gruppe Windach. Nach diesem Genuss 
kann man sich nur auf mehr freuen.

 
Martina Knake

Foto: Steffi Zewe

Die Fire & Ice Party der Musikkapel-
le Windach war ein voller Erfolg, 

bei dem die Besucher trotz eisiger 
Temperaturen im beheizten Zelt 
ordentlich ins Schwitzen kamen. Mit 
leckerem Essen und einer vielfältigen 
Getränkeauswahl war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Einzig die 
Besucherzahl hätte etwas größer sein 
dürfen – dennoch war die Stimmung 
hervorragend und die Party ein 
gelungenes Event.

Simon Schmid

Gute Stimmung im beheizten Zelt 
beim Winterfest der Musikkapelle 
Windach 

Manchmal muss man einfach mal 
machen“, so Edith Kracher, die 

rückblickend auf ein erfolgreiches 
Büchereijahr beim Gedanken an den 
Kabarettauftritt von Alexandra 
Stiglmeier im November zufrieden 
schmunzelt. „Wir hofften auf Interesse 
und zahlreiches Erscheinen der 
Windacher, mit 60 Besuchern an 
diesem Abend hatten wir jedoch nicht 
gerechnet.“ Und so wurde flugs 
improvisiert und sogar Bürgermeister 
Richard Michl organisierte noch 
Sitzgelegenheiten für die Zuschauer. 
Ein wunderbarer Abend mit vielen 
Szenen aus ihrem neuen Bayernkrimi 
„Törtchen, Tod und Techtelmechtel“ 
zeigte eine sehr wandelbare Alexandra 
Stiglmeier, die das Windacher Publi-
kum bestens zu unterhalten wusste.

Steigerung auf rund 750 Mitglieder 

Über das Jahr meldeten sich 77 neue 
Leserinnen und Leser in der Bücherei 
Windach an. „Viele Bürger und 

Bürgerinnen stehen irgendwann 
einmal vor uns und sind erstaunt, dass 
wir hier so eine gut ausgestattete 
Bücherei haben,“ erzählt Katja Immel, 
die mit ihren Vorlese-Freitagen vor 
allem die ganz Kleinen schon auf erste 
Leseerlebnisse einstimmt. „Wir haben 
nun gut 750 Mitglieder, Erwachsene 
und Kinder. Insgesamt wurden 
18.539-mal Medien ausgeliehen, das 
ist eine Steigerung von 15 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. Das zeugt von 
unserer Aktualität, was die Buchtitel 
anbelangt – bei uns findet man 
regelmäßig Neuerscheinungen und 
Bestseller“, und Edith Kracher fügt 
hinzu, dass der Medienbestand  auf 
8131 Titel angewachsen ist. 

50-jähriges Bestehen wird gefeiert

Ankündigung: Zum 50. Bestehen der 
Windacher Bücherei wird es am 29. 
Juni 2025 einen besonderen Aktions-
tag geben. „Das ganze Team wird sich 
hier einbringen und die Besucher 

Im Jubiläumsjahr  
auf Erfolgspur
Steigende Mitgliederzahlen, überaschende Auftritte 
und ein Jubiläum in 2025

B Ü C H E R E I  W I N D A C H

werden überrascht sein:  Wir werden 
für Groß und Klein einen schönen 
Jubeltag veranstalten“. Mehr zum 
Programm dann im nächsten Winda-
cher.

Erste Lesung für Kinder  
am Freitag, 28. Februar 2025

Die Vorlesereihe startet wie immer am 
letzten Freitag im Monat. Beginn: 
15:30 Uhr, Wo: Räume der Bücherei 
Windach. Die Bücherei freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen und viele 
neugierige Kinder und Eltern. Ab 16 
Uhr können dann die Buchausleih-
zeiten genützt werden.

Text: Jehle Foto: Bücherei Windach

In bester 
 Spiellaune: 

das Windacher 
Theater

Auftritt 
Alexandra 
Stiglmeier

Top 5 – die beliebtesten Buchtitel 2024 

„Steckerlfischfiasko“ von Rita Falk

„Tief im Schatten“ von Viveca Sten

„22 Bahnen“ von Caroline Wahl

„Sonne über Gudhjem“ von Michael Kobr

„Windstärke 17“ von Caroline Wahl 
 
 
Top 5 der Kinder-Bücher 2024 
 
„Die Eiskönigin“ von Walt Disney

„Mama Muh geht schwimmen“

„Dr. Brumm baut ein Haus“

„Zilly und Zingaro – Der verzauberte 
Winter

„Die Rüpelbande“ von Axel Scheffler 
 
 

Aus der Statistik/ 
Mitgliederausleihen 

2024

Die Fire & Ice 
Party heitzte 
den Windacher 
Besuchern ein!
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Name fürs Café gesucht
Windach kreativ: Vorschlagsliste bis zum 14. Februar abgeben!

Ja, richtig gelesen: Es geht um 
„unser“ Café. Unser neues 

Café-Bistro soll einen pfiffigen Namen 
bekommen. Oder einen außergewöhn-
lichen, auf jeden Fall einen attraktiven 
Namen. Wenn jemand an ein Café-Bis-
tro denkt, in dem man wunderschön 
sitzen und klasse Kuchen oder einen 
schmackhaften Imbiss genießen kann 
oder sich auf einen Raatsch mit 
Freundinnen freut, dem oder der 
sollte spontan einfallen: „Da gehe ich 
doch ins    …    in Windach“. Oder: „Da 

treffen wir uns am besten im    …   in 
Windach“.

Ein Treffpunkt für alle

Und es sollte nicht nur der Treffpunkt 
für uns Windacher, Schöffeldinger und 
Hechenwanger sein, sondern wir 
wollen dort natürlich auch alle Men-
schen aus der Umgebung herzlich 
willkommen heißen, für die unser 
neues Café auch sehr attraktives sein 
soll, also Greifenberger, Echinger, 
Eresinger, Geltendorfer usw.

Natürlich haben wir vom Schloss-
markt-Team uns schon einige Gedan-
ken gemacht, eigentlich sogar schon 
sehr viele und haben dutzende Namen 
auf Zettel geschrieben und wieder 
aussortiert, z.B. alle wie „Café am 
Schlosspark“, „Café im Schlossmarkt“ 
(fanden wir alle zu lang und zu 
langweilig“). Der Name muss auch 
nicht zwingend einen Bezug zum 
Schlossmarkt haben, sondern soll für 
sich eigenständig stehen, und so 
positiv besetzt sein, dass allein schon 
der Name eine Vorfreude zum Besuch 
auslöst. Nachdem wir mit dem „stor-
ming“ unserer „brains“ nicht wirklich 
100 %ig zufrieden sind, dachten wir 
uns:
Warum nicht die Kreativität unserer 
Mitbürger mit einbeziehen? Lassen Sie 
also Ihrer Kreativität freien Lauf, 
vertrauen auf Ihr Bauchgefühl und 
spontane Eingebungen, lassen die 
tiefsten Schichten in Ihrem Gehirn 
bruzzeln – und schon ist er da: der 
perfekte Name. Je spontaner, desto 
besser. Deshalb schließen wir die 
Vorschlagsliste am 15. Februar 2024.

In die Cafénamensfindungsbox 
werfen

Werfen Sie Ihre Zettel im Schloss-
markt in die aufgestellte Cafénamens-
findungsbox oder schreiben Sie uns 
Ihre Vorschläge in einer email an 
info@schlossmarkt-windach.de 
Leider können wir Ihnen für Ihren 
Beitrag nichts bezahlen. Die Nutzung 
der Namensrechte geht insofern mit 
Abgabe an uns über. Aber: Als kleines 
Dankeschön verlosen wir unter allen 
Einsendern einen Einkaufsgutschein 
über 50 €. Ihr Schlossmarkt-Team

PS: Warum sprechen wir von „unse-
rem“ Café? Zur Erinnerung: Grund-
stück und Gebäude des Schloss-
markts sind im Besitz der Gemeinde, 
also indirekt in „unserem“ Besitz. 
Die Modernisierung und die Erweite-
rung um ein Café wird durch die 
Gemeinde finanziert bei hoher 
Förderung durch die Regierung von 
Oberbayern (80% der Baukosten) 
aus dem Programm zur Stärkung der 
Ortskerne, also aus „unseren“ 
Steuern. Und der Betrieb erfolgt 
durch die Schlossmarkt-Genossen-
schaft, getragen von über 330 
Mitbürgern aus Windach und 
Umgebung. Wir Bürger sorgen also 
dafür, dass es „uns“ hier gut geht.

S C H L O S S M A R K T

„Für andere da sein, bereichert einen selbst.“

Willkommen im Team!
Mitte April wird das neue Tagescafé im Schlossmarkt 

eröffnet, das natürlich auch und gerade  
am Wochenende ein Treffpunkt für die Menschen aus 

Windach und der ganzen Umgebung sein soll.

Wir suchen noch freundliche 

Servicekräfte 
denen es große Freude macht,  
gute Gastgeber:innen zu sein.

 (Thekenverkauf in Teil-/Vollzeit)
Kontakt: Frau Renner 08193/5558

 info@schlossmarkt-windach.de

 

Windacher Schachaufgaben Nr. 10 
Aufgabe Leicht: 

Andreas Blum (SC Hohenpeißenberg) 1880 - 
Michael Boos (SF Windach) 1834 0:1, 

Kreiseinzelmeisterschaft 2025, Meisterklasse 1, 
Runde 7 

Hier hat der Weiße Spieler einen kleinen 
taktischen Trick übersehen.  

 
Schwarz am Zug gewinnt Material! 

Aufgabe Schwer: 

 Korbinian Böhm (SF Windach) 2008 -  
Robelly David (SC Wolfratshausen) 1803 1:0, 

Kreiseinzelmeisterschaft 2025 Meisterklasse 1, 
Runde 1 

Heute wird es sehr schwer. Schwarzer König: Soll 
ich auf h8 oder h7 gehen? Egal. Leider ein Irrtum. 

Wie nutzte den Zug Kh8 der weiße Spieler aus. 
Weiß am Zug gewinnt! 

Trainingszeiten: 

Jugend: Freitags, 17-19 Uhr,  
nicht während der Schulferien 
Erwachsene: Donnerstags, ab 20 Uhr 

Trainingsort: 
Sportheim SF Windach, 1.OG 
Jahnstraße 1 
86949 Windach 

Kontakt: 
Abteilungsleiter Schach 
Hans Kobert 
Schach@sf-windach.de 

Homepage: 
Sportfreunde Windach 
Abteilung Schach 
 

 
https://sf-windach.de/abteilungen/schach/ 

Lösungen: 
 
 
 
 
 
 
 

https://lichess.org/study/GkCU4Nm9/cq6ix1Cn#0 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://lichess.org/study/GkCU4Nm9/NmzwzOwK#1 
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Gute Stimmung im 
Schlosspark
Traditioneller Windacher Advent im Schlosspark 
am 2. Adventswochenende 

R Ü C K B L I C K  A D V E N T  2 0 2 4 

Zum 19. Mal verkauften Vereine, Gruppierungen und Privat-
personen Weihnachtliches und Kulinarisches für die Pfarrei. 

Der Erlös wird für die Restaurierung der Bestuhlung im Pfarrsaal 
verwendet. Für die beiden Markttage hatte man etwas Schnee 
erhofft, doch es wurde nur leichter Nieselregen. Die Besucher 
kamen trotzdem an beiden Tagen zahlreich, bestaunten das 
angebotene Kunsthandwerk sowie die musikalischen Einlagen 
und genossen die Getränke und vor allem auch das kulinarische 
Angebot. Am Samstag gestalteten die Windacher Weisenbläser, 
drei Hip-Hop-Gruppen und der Sauhaufen das musikalische 
Programm. Auch der Nikolaus schaute vorbei und beschenkte die 
Kleinen. 
Im Rahmen von „Mache Dich auf“ fand im Rathaus eine kurze 
Andacht statt. Bei dieser Aktion der Pfarreiengemeinschaft 
Windach wird im Advent ein Licht von Tür zu Tür getragen.
Am Sonntag traten noch das Bambini-Orchester und die Blech-
bläser auf. Im Rathaus gab es an beiden Tagen eine weihnacht-
liche Lesung für die Kinder und eine Krippenausstellung mit 
musikalischer Umrahmung.
 Gerhard Heininger; Fotos: Katharina Heininger

Ein Lichtermeer
Christkindlmarkt im Kindergarten St. Martin

K I N D E R G A R T E N

Am 10.12.24 veranstaltete der Kindergarten einen Christ-
kindlmarkt für die Familien und Kinder. Pünktlich um 17 

Uhr erleuchtete der Garten in einem wunderschönen Lichter-
meer. Es gab Punsch, Leberkäsesemmeln, Waffeln, viele selbst-
gemachte Sachen an unserem Verkaufsstand und die Kinder 
konnten Moosgärtchen basteln. Das Highlight des Abends war 
der Besuch von Stephans Schafen. Zwei Mama Schafe mit ihren 
Lämmern konnten gestreichelt werden. Es war ein wunderschö-
ner Abend. Vielen Dank an alle Helfer. Michelle Brosch 

Lichtermeer im 
Kindergarten
Schafe zu Besuch

Der Nikolaus  
sagt Danke
Knecht Rupprecht und Nikolaus haben im 
Dezember über 20 Familien in Windach 
und Umgebung besucht . 
Dabei wurden 1.150 Euro gespendet, die 
je zur Hälfte an den Eine Welt -Verein 
Windach und das Kinderheim „Tan-
sania Kids“ gingen. Herzlichen Dank , 
Ihre Spende kommt sicher an! Übrigens 
hatte der Nikolaus auch Zeit für Über-
raschungsbesuche: Traudl Brösdorf war 
gerade beim Plätzchen backen für den 
Adventsmarkt. Besonderer Dank auch an 
Bertl Schulz und Stefan Nadler für ihre 
treue Begleitung. A. Uhr

S P E N D E N  2 0 2 4

Adventsingen in 
Hechenwang
Chöre, Musiker und Geschichtenerzähler in der 
stimmungsvoll geschmückten Kirche 

S T .  M A R T I N

Am Samstag, den 14. 
Dezember haben sich 

verschiedene Chöre und 
Musiker der Pfarreiengemein-
schaft in der Kirche St. Martin 
in Hechenwang zu einem 
Adventsingen getroffen.
Bei den Klängen der Winda-
cher Weisenbläser, des 
Saxophonensemble der 
Musikkapelle Windach, dem 
Singkreis Schöffelding, dem 
Kirchenchor Eching mit Orgel 
und Geige, Maria Dörner an 
der Orgel und Petra Schmid 
an der Trompete, Samuel 

Zwenzner an der Orgel und 
Pater Regino mit Harfe und 
Gesang konnten sich die 
vielen Besucher über eine 
Auszeit in der stressigen 
Vorweihnachtszeit erfreuen. 
Auch Karl-Heinz Wasmer 
verzauberte mit Adventsge-
schichten in der stimmungs-
voll geschmückten Kirche. 
Nach dem abschließenden 
gemeinsamen Lied von 
Musikern und Besucher traf 
man sich im Schützenheim 
zum Umtrunk.
 Erna Graf; Foto: Sabrina Wäcker

Krippenspiel 2024
Jedes Schäfchen zählt!

P F A R R G E M E I N D E

Diesem freundlichen Aufruf 
folgten ca 30 Windacher Kinder, 

um  jeden Freitag im
Advent für das Krippenspiel an Heilig 
Abend zu proben!
Alle Kinder waren so ernsthaft bei der 
Sache und spielten mit Freude die 
Herbergssuche von Maria und Josef 
nach. Einige Kinder sangen dazu die 
wunderschönen Lieder und so 
machten die Besucherinnen und 
Besucher der Krippenfeier die Augen 
auf und Herzen weit!
Wir bedanken uns bei allen Kindern 
fürs Mitmachen und allen Erwachse-
nen für die vielfältige Unterstützung 
im Hintergrund!

Judith Brandl und Anna Klas

 



Der Windacher, Februar 2025 Der Windacher, Februar 202528 29

18 Uhr waren sie unterwegs.
Danach gab es noch ein gemeinsames 
Pizzaessen zum Abschluss!

Die Sternsinger Schöffelding besuch-
ten auch das Kinderheim St. Alban 
und teilten hier mit den Kindern ihre 
gesammelten Süßigkeiten.

Diesjähriger Verwendungszweck

Im Mittelpunkt der Spendenvergabe 
steht dieses Jahr ein Projekt in 
Kolumbien.
Die 1957 gegründete Kinderrepublik 
in Bogotá bietet vertriebenen, miss-
brauchten und traumatisierten 
Minderjährigen Schutz und Unterstüt-
zung. Auf dem weitläufigen Gelände 
leben Kinder und Jugendliche. Hier 
befindet sich auch die projekteigene 
Schule, hier lernen die Kinder aber 
nicht nur Schreiben, Lesen und 
Rechnen, sondern vor allem Selbstor-
ganisation und Mitbestimmung.

Der Aussendungsgottesdienst zum 
Hl. Dreikönig fang dieses Jahr für 

alle Pfarreien der PG Windach in 
Greifenberg statt. Hier trafen sich die 
vielen Könige aus acht Pfarreien und 
starteten gemeinsam in den Tag. 

Windacher Sternsinger

Sammelergebnis: 6.600  EUR

Erfolgreicher Tag für die „Majestäten“ 
und ihre Betreuer
Bei schönstem Wetter machten sich 
am 6.Januar in Windach 40 Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene 
auf den Weg, um den Segen von Haus 
zu Haus zu bringen. In diesem Jahr 
stehen die Kinderrechte im Fokus, 
vorrangig in Kolumbien und Kenia. 
Für diesen guten Zweck konnten in 
Windach rund 6.600 € gesammelt 
werden! An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen bedanken, die zum 
Gelingen dieser Aktion beigetragen 

haben: Bei den Verköstigungsexperten 
und natürlich auch bei den Majestäten 
und deren Betreuern. Ohne Euch alle 
wäre das nicht möglich gewesen! Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr.
 Theresa Gall

Hechenwanger Sternsinger

Sammelergebnis: 818,52 EUR
 
Fünf Könige waren in Hechenwang 
und den Höfen und Anwesen im 
Außenbereich unterwegs.
Zum Abschluss wurde die ganze 
Mannschaft in den Saxenhammer zum 
Essen eingeladen. 

Schöffeldinger Sternsinger

Sammelergebnis: 2.000,70 Euro

Die beiden Sternsinger Gruppen in 
Schöffelding wurden begleitet von 
Steffi Lachmair und Ingrid Seemüller.
Von der Aussendung am Morgen bis 

Heilige Drei Könige
Die Sternsinger der Pfarrgemeinschaft Windach brachten auch dieses Jahr wieder den Segen!

P F A R R G E M E I N D E

Aussendungs- 
Gottesdienst in  
Greifenberg

 Jedes Jahr steht ein anderes Schwer-
punkt-Thema und -Land im Mittel-
punkt der Aktion. Auf diese Weise soll 
den Sternsingern die Lebenssituation 
von Kindern am konkreten Beispiel 
eines Landes nahegebracht werden. 
Gesammelt wird allerdings nicht nur 
für diese eine Region, sondern für 
rund 1.100 Kinderhilfsprojekte 
weltweit.
 

Projekte, die mit Spenden der Aktion 
Dreikönigssingen gefördert werden, 
durchlaufen im Kindermissionswerk 
‚Die Sternsinger‘ ein besonderes 
Genehmigungsverfahren. In der Regel 
haben diese Projekte eine Laufzeit von 
drei Jahren. Ob ein Projekt gefördert 
wird oder nicht, darüber berät und 
entscheidet die Vergabekommission.
  Grafik: Kindermissionswerk 

A ANTOROGMBH
Meisterbetrieb

SSpenglerarbeiten
Bedachungen
Flachdachabdichtung

Altdachsanierungen

Dachflächenfenster

Am Mittelfeld 9  |  86922 Eresing
Tel. 08193.700 570  |  Fax 08193.700571  |  Mobil 0172.7721460

E-Mail info@santoro-bedachungen.de  | www.santoro-bedachungen.de

Brachten den Segen: Die Sternsinger  2025 

Die Sternsinger-Gruppe aus Hechenwang 
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Viel los bei den Windacher 
Fußballern

Die Abteilung Fußball der Sportfreunde Windach lässt das vergangene Jahr  
mit Bildern Revue passieren und schaut voraus auf 2025

R Ü C K B L I C K

Nähere Infos gibt’s bei Facebook und Instagramm: sfwindach.fußball

 Die 1. Mannschaft überwintert als Tabellenführer und  
 will den Aufstieg in die A-Klasse meistern. 

 Die 2. Mannschaft steht auf einem guten 10. Platz  
 und will sich den Klassenerhalt sichern. 

Der Nikolaus war am 
6.12.24 da und hat Ge-
schenke an die jüngsten 
Fans verteilt. Natürlich 
sind auch die Eltern bei 
Glühwein und Punsch 
gut versorgt gewesen.

Die gut besuchte Weihnachtsfeier am 
23.11.24 mit Nikolausbesuch, gutem Essen 
und Christbaumversteigerung.

Am 16.Juni fand der 
jährliche Uhlberg Cup 
statt. Anschließend 
wurden einige unserer 
ehemaligen Spieler 
geehrt und durften sich 
in einem Legendenspiel 
nochmal beweisen.

Durch viele helfende 
Hände und die Unterstüt-
zung der Gemeinde konnte 
der Hauptplatz wieder 
hergerichtet werden. Die 
Maulwurfschäden wurden 
behoben, das Sumpfloch 
am Uhlberg ausgebessert 
und neu Bänke für unsere 
Fans gabs auch.
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Sie schenken mehr Freude am Leben? Wir fördern mit dem VR-Sozialpreis
Ihr Projekt! Bewerben Sie sich jetzt!

Jetzt bewerben!

Alle Infos sowie das Bewerbungsformular finden Sie

im Internet unter www.vr-sozialpreis.deBewerbungsschluss 28. Februar 2025

VR-Sozialpreis der

VR-Bank Landsberg-Ammersee eG

VR-Sozialpreis der

VR-Bank Landsberg-Ammersee eG

www.vr-sozialpreis.de

Landsberg-Ammersee eG
VR-Bank

Die VR-Bank Landsberg-Ammersee eG fördert - in Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis Landsberg - mit dem VR-Sozialpreis Projekte von sozial 
tätigen Einrichtungen, Vereinen und Unternehmen, deren Ziel es ist, die 
Lebensqualität sozial benachteiligter Menschen zu verbessern.  Schenken 
Sie anderen mehr Freude am Leben!

Alle Infos sowie das Bewerbungsformular finden Sie im Internet unter 
www.vr-sozialpreis.de

 VR-Sozialpreis - Wir helfen Ihnen helfen. 

 So geht Bank vor Ort! 

Landkreis Landsberg am Lech
In Zusammenarbeit mit dem
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Neue Aufwärmshirts für 
die SFW-A-JugendWindacher U17 krönt  

erfolgreiche Saison 

Fußballer feiern  
Jahresabschluss

Zahnarzt Max Römer spendierte der Mannschaft einen Satz Trikots

In einem spannenden Spiel konnte der ungeschlagene 
Aufstieg in die Kreisklasse erreicht werden

Diesjährige Jahresabschlussfeier  
mit Spielern der 1. und  

2. Mannschaft, Freizeitfußballern 
und vielen Jugendspielern 

F U S S B A L L

F U S S B A L L

S P O R T F R E U N D E

Im spontanen Dialog mit dem 
neuen Zahnarzt aus Windach, 

Max Römer, ergab sich, dass er sich 
gerne für die Jugend aus Windach Die U17- Mannschaft des TSV 

Geiselbullach war Ende letzten 
Jahres in Windach zum Topspiel um 
den Aufstieg in die Kreisklasse zu 
Gast. Brisanter konnte die Ausgangs-
lage nicht sein. Der Sieger steigt auf 
und dem Verlierer bleibt die Ehre des 
Aufstiegs verwehrt. Die Relevanz des 
Spiels war beiden Mannschaften über 
die ganze Spielzeit anzumerken, 

Im „Fußballstadel“ am 
Sportgelände zogen 

Abteilungsleiter Benedikt 
Stagl und Trainer Andreas 
Ufer zum sportlichen 
Bereich ein sehr positives 
Fazit. Die 1. Mannschaft 
führt die Tabelle an, die 2. 
Mannschaft hofft (nach dem 
unerwarteten Aufstieg in 
die B-Klasse) auf den 
Klassenerhalt und die 
Jugend ist auf dem besten 
Wege, auch im Seniorenbe-
reich Fuß zu fassen. Aber 
auch im organisatorischen 
Bereich hat sich eines 

finanziell engagieren möchte. Er weiß 
selbst, dass die Budgets der Jugend-
kassen immer sehr knapp bemessen 
sind und neue Trikots wahrer Luxus 

weswegen es auch in den ersten 15 
Minuten zu jeweils einem Elfmeter auf 
beiden Seiten kam. Diese wurden 
jedoch von den überragenden Torhü-
tern gehalten, ehe der TSV durch 
einen gut gespielten Angriff in der 
19ten Spielminute in Führung ging. 
Danach nahm die Heimmannschaft 
das Spiel in die Hand, drückte fortan 
auf den Ausgleich und machte für alle 

getan. Florian Kittel ging 
auf die Rekultivierung des 
Hauptplatzes, den Bau 
neuer Sitzbänke und auf die 
sehr gut besuchten Arbeits-
dienste der Fußballer am 
Sportgelände ein. Die 
aktiven Fußballer bedank-
ten sich bei ihrer Abtei-
lungsleitung für die geleis-
tete Arbeit und der Nikolaus 
fand lustige und treffende 
Worte zu den einzelnen 
Spielern. 

Manfred Stagl,  
Foto: Manfred Stagl

Auf dem Foto von 
links.: Sponsor und 
Zahnarzt Max Römer, 
Basti Neugebauer 
(Trainer), Justus 
Bergk (Trainer), 
Matthis Aschen-
brenner, Paul Klaus, 
Jamie Dornfeld, 
Gustav Wittermann, 
Moritz Hofbauer, Tim 
Gross, Leonhard Uhr, 
Joschua Koch, Jakob 
Offenberg, Anton 
Brockmann, Elias 
Baudisch, Niklas 
Nilbrink, Johannes 
Merk, Moritz Wolf

Die erfolgreiche U17 Mannschaft aus Windach

Die erfolgreiche 
U17 Mannschaft aus 
Windach

Die Aktiven bedankten sich bei ihrem Team in 
der Fußballführung mit etwas Flüssigem. 
Von links: Beirat Florian Kittel, 2. Vorstand Ha-
rald Dischinger, stellv. Abteilungsleiter Thomas 
Kittel, stellv. Abteilungsleiter Michael Nieder-
meier, Kassier Michael Geiger, Fußballabtei-
lungsleiter Benedikt Stagl.

sind. Dieses Angebot nahm ich sehr 
dankend an und bestellte für die 
A-Jugend Spieler einen Satz Auf-
wärmshirts. Die Jungs haben sich sehr 
darüber gefreut und sind direkt in den 
neuen Trikots zur Praxis von Max 
Römer gejoggt und haben ein gemein-
sames Foto gemacht. Ich möchte mich 
an dieser Stelle nochmal sehr herzlich 
bei Max Römer bedanken. Das Engage-
ment ist nicht selbstverständlich und 
ist sehr großzügig. 

Justus Bergk

Spieler und Zuschauer unmissver-
ständlich klar, dass an diesem Tag nur 
eine Mannschaft aufsteigen wird. 
Diese Bemühungen blieben jedoch, 
unter anderem durch den überragen-
den Gästetorwart, bis zur Nachspiel-
zeit der zweiten Hälfte ungenutzt. In 
der letzten Minute der Nachspielzeit 
kamen die Sportfreunde aus Windach 
nach einem Abwehrfehler der Gäste-
mannschaft durch Felix Futterknecht 
zu dem hochverdienten und überfälli-
gen Ausgleich. Dieser Treffer markier-
te zeitgleich den Fortbestand der 
ungeschlagenen Serie und den 
Aufstieg in die Kreisklasse für die 
Heimmannschaft. 

Das Trainerteam der  
B-Jugend SF Windach
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Breakdance Battle  
mit Windacher Beteiligung
Gute Platzierungen für die hiesigen Tänzerinnen und Tänzer

I N  U T T I N G

Am 23. November fand das erste 
von der Windacher Tanzschule 

organisierte Breakdance Battle statt, 
das die lokale Tanzszene in Aufregung 
versetzte. Die Veranstaltung zog 
insgesamt 40 talentierte Teilnehmer 
aus Tanzschulen von München, 
Planegg, Fürstenfeldbruck, Weilheim, 
Moosburg, Starnberg und Windach an, 
die in verschiedenen Wettbewerben 
ihr Können unter Beweis stellten. Die 
Kategorien umfassten Solo männlich, 
Solo weiblich, Duo und Team, was für 
eine spannende und abwechslungsrei-
che Atmosphäre sorgte. Die Teilneh-
mer beeindruckten das Publikum mit 
ihren kreativen Moves, akrobatischen 
Einlagen und einzigartigen Stilen. In 
der Kategorie Solo männlich traten die 
Tänzer gegeneinander an und liefer-
ten sich packende Duelle, die sowohl 

technische Finesse als auch künstleri-
schen Ausdruck zeigten. Auch die Solo 
Beiträge der weiblichen Tänzerinnen 
begeisterten mit ihrer Energie und 
ihrem Charisma. 

Event mit positiver Stimmung

Die Duo- und Team-Wettbewerbe 
brachten eine zusätzliche Dynamik in 
die Veranstaltung. Hier konnten die 
Tänzer ihre Synchronität und Team-
arbeit unter Beweis stellen, was zu 
spektakulären Choreografien führte. 
Die Zusammenarbeit und der kreative 
Austausch zwischen den Tänzern 
waren deutlich spürbar und trugen 
zur positiven Stimmung des Events 
bei.
Die Jury, bestehend aus erfahrenen 
Breakdance-Profis, hatte die schwieri-
ge Aufgabe, die besten Tänzer in jeder 

Kategorie auszuwählen. Die Entschei-
dung fiel nicht leicht, da alle Teilneh-
mer mit Leidenschaft und Hingabe 
auftraten. Am Ende wurden die Sieger 
gekürt, die für ihre herausragenden 
Leistungen mit Preisen belohnt 
wurden. 
Bemerkenswert war außerdem, dass 
es mehrere Teilnehmer aus der 
Windacher Tanzschule gab, die 
vordere Plätze belegen konnten:
Solo weiblich bis 9 Jahre:  
1. Nele Süppel, 2. Ela Emmanuelle, 
3.Mara Jäger
Solo weiblich bis 12 Jahre:  
1. Saskia Ziegler
Solo ab 13 Jahre: 3. Tom Hajek
Duo bis 9 Jahre: 1. Saskia Ziegler 
und Ela Emmanuelle, 2. Raphael 
Stucken und Fabian Siebenländer,  
3. Magdalena Seethaler und Felix 
Bakemeier
Duo ab 10 Jahre: 1.Tom Hajek  
und Jonas Petri
Team: 1. Hanna Tittler, Mara Jaeger, 
Ela Emmanuelle, Saskia Ziegler

Das 1. Uttinger Breakdance Battle war 
nicht nur ein Wettkampf, sondern 
auch ein Fest der Gemeinschaft und 
des kreativen Ausdrucks. Die Veran-
staltung bot eine Plattform für Tänzer 
aller Altersgruppen bis 15 Jahre und 
Niveaus, um ihre Fähigkeiten zu 
zeigen und sich gegenseitig zu inspi-
rieren. Die positive Resonanz der 
Zuschauer und Teilnehmer lässt 
darauf schließen, dass dieses Event 
wiederholt werden könnte.

Silja Ziegler
Fotos: Tanja Blume, Silja Jaeger

Solo 
weibl. bis 
9 Jahre

Duo bis  
9 Jahre

Solo ab 
13 Jahre

Gärtnerei Dumbsky, An der Schweinach 1, 86949 Hechenwang 

§

www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett
www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett

8. L A N D S B E R G E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 7 KfZ- Vertragswerkstätten
84,9% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 94,0% (Platz 1)
Arbeitsqualität: 91,3% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 69,3% (Platz 2)
Kundenbefragung: 06/2023

Befragte (KfZ) = 566 von N (Gesamt) = 904

@Autohaus_Huttner
@Autohaus_Huttner_Scheuring

www.autohaus-huttner.de

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite
www.autohaus-huttner.de

Hauptstraße 2
86937 Scheuring
T 08195 9320-0
F 08195 9320-41
info@autohaus-huttner.de

Graf-Zeppelin-Straße 2
86899 Landsberg am Lech
T 08191 98515-0
F 08191 98515-41
audi@autohaus-huttner.de

Autohaus Huttner in
Scheuring und Landsberg am Lech
Ihr Partner für Audi, Volkswagen und Škoda (Service)

Unser Service für Sie
Neuwagen
Gebrauchtwagen
Jahres- & Werksdienstwagen
Euromobil-Autovermietung

Finanzierung & Leasing
Versicherung

Kundendienst
Unfallinstandsetzung
Eigene Lackiererei
Meisterbetrieb
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Erstmals eine Frau im Vorstand

Spannende Veteranenfreizeiten 
Generalversammlung: Positive Entwicklung bei den Mitgliederzahlen  

Kurzer Überblick über die Ausflüge der letzten Monate

V E T E R A N E N V E R E I N

Kürzlich fand die Generalversamm-
lung des Veteranen- und Kamera-

denvereins Windach-Hechenwang 
statt. Vereinsvorsitzender Manfred 
Stagl konnte 80 Mitglieder im Winda-
cher Pfarrsaal begrüßen. Der Vorsit-
zende berichtete, dass der Verein 
inzwischen in einen eingetragenen 
Verein umgewandelt und im April die 
Gemeinnützigkeit zuerkannt wurde. 
Laut Satzung hat der Verein drei 
Hauptaufgaben: Zum einen die 
Bewahrung des Gedenkens an die 
Opfer von Krieg und Gewalt. Zweitens 
die Erforschung und Bewahrung der 
Dorfgeschichte durch Vorträge, Bücher 
und Presseberichte. Der dritte Zweck 
ist die Förderung des gesellschaftli-
chen Miteinanders. Dazu zählen die 
zahlreichen Veteranenfreizeiten 
(Kurzausflüge mit Themen aus den 
Bereichen Radfahren, Wandern, 
Kultur, Kommunales und Kulinari-
sches), Ausflüge und Besichtigungen. 
So ging es im abgelaufenen Jahr mit 
dem Weihnachtsschiff über den 
Bodensee oder nach Rothenburg ob 
der Tauber. Im Mai wurde der Bunker 
Weingut II im Frauenwald besucht. 
Darüber hinaus wurden die Mitglieder 
aufgerufen, „aktive Unterstützung“ in 
Form eines Ehrenamtes auf Zeit zu 
vielen Themengebieten zu leisten. 
Hierzu gab es 25 positive Rückmel-

dungen zu 12 verschiedenen Themen.

Frauenanteil beträgt 25 Prozent

Manfred Stagl berichtete sehr positiv 
über die Mitgliederentwicklung seit 
der Auslösung und anschließenden 
Wiedergründung des Vereins im Jahr 
2012. Damals zählte der Verein 94 
Mitglieder. Durch Todesfälle und 
Austritte wäre die Zahl auf 48 gesun-
ken. Durch die zahlreichen Aktivitäten 
der Veteranen konnten 221 neue 
Mitglieder gewonnen werden, so dass 
der aktuelle Mitgliederstand bei 269 
liegt. Der Frauenanteil beträgt inzwi-
schen 25 %.
Aufgrund der stark gestiegenen 
Mitgliederzahl, zahlreicher Spenden, 

Grundbetragsförderung durch die 
Gemeinde Windach, regelmäßiger 
Erlöse aus Veranstaltungen und 
solides Wirtschaften haben sich die 
Vereinsfinanzen seit der Wiedergrün-
dung sehr positiv entwickelt. Als Dank 
und Anerkennung für langjährige 
verdienstvolle Mitgliedschaft im 
Verein wurden folgende Mitglieder 
zum Ehrenmitglied ernannt: Hans 
Dörner, Anton Kastl und Gustav 
Krumey.

Neu im Vorstand: Katharina Heininger

Bei den turnusmäßigen Neuwahlen 
wurden der 1. Vorsitzende Manfred 
Stagl, der Kassier Reinhard Schreiber 
und der Schriftführer Gerhard Heinin-
ger wiedergewählt. Der 2. Vorsitzende 
Wilfried Schmid stellte sich aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
zur Wahl. Für ihn wurde mit Katharina 
Heininger erstmals eine Frau in den 
vierköpfigen Vorstand der Veteranen 
gewählt. Die weiteren Mitglieder der 
erweiterten Vorstandschaft (Michael 
Beinhofer, Karl Giggenbach, Andreas 
Graf, Marga Schmid und Heinz Zahrt) 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. 
Aufgrund seiner langjährigen Ver-
dienste für den Verein wurde Wilfried 
Schmid zum Ehrenvorstand ernannt.
Vor der Generalversammlung fand ein 
Gottesdienst zum Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder des Vereins 
statt. Im Anschluss zogen Pater Regino 
Schüling OSB, die Ministranten, die 
Fahnenabordnungen und zahlreiche 
Pfarrangehörige zum Kriegerdenkmal. 
Dort gedachten Bürgermeister Richard 
Michl und Veteranenvorsitzender 
Manfred Stagl der Opfer von Krieg und 
Vertreibung und legten einen Kranz 
nieder. 

Gerhard Heininger, Manfred Stagl

Der Veteranen- und Kameradenver-
ein Windach-Hechenwang 

unternimmt für interessierte Mitglie-
der Wanderungen, Kurzausflüge, Berg- 
oder Radltouren. Und um unsere 
Heimat noch etwas näher kennenzu-
lernen, gibt es auch immer einige 
Kurzinformationen zur jeweiligen 
Heimatgeschichte der Ausflugsziele. 

Folgende Veteranenfreizeiten haben in 
den letzten Monaten stattgefunden:
Über Bluten- und Nymphenburg zum 
Olympiapark – Radeln (Nr. 73): 
Radeln, Kultur und Genuss vereinigte 
diese von Routenpatin Eva Edlinger 
organisierte Tour. Durch den wilden 
Süd-Westen von Windach – Radeln 
(Nr. 74). Durch das Herz der Stauden 

(Nr. 75). Veteranenfreizeit Nr. 76: 
Radom Raisting – Kultur: Gleich 28 
Teilnehmer beteiligten sich an der 
Führung und Besichtigung des 
Radoms in Raisting. Veranstaltungs-
patin war Getrud Schmid. Landsber-
ger Christkindlmarkt – Genuss (Nr. 77).

H E I M A T G E S C H I C H T E 
Veteranenfreizeit Nr. 77. Foto: Manfred Stagl

Von links: Gustav Krumey, Anton 
Kastl, Manfred Stagl.  
(Foto: Katharina Heininger)

Ernennung von Wilfried Schmid zum Ehrenvorstand. Von links:  
Katharina Heininger (neue 2. Vorsitzende), Wilfried Schmid (bisheriger 
2. Vorsitzender, Manfred Stagl (1. Vorsitzender). (Foto: Uli Klotz)

Manfred Stagl, 1. 
Vorsitzender des 
Veteranenver-
eins spricht zum 
Gedenken an die 
Opfer von Krieg 
und Vertreibung. 
(Foto: Gerhard 
Heininger)
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info@energietechnik-hubert.de
 @energietechnik-hubert.de

www.energietechnik-hubert.de

Die Energietechnik Hubert 
GmbH ist  bayernweit tätig 
und Ihr zuverlässiger Spe-
zialist  für leistungsstarke, 
nachhaltige Energieversor-
gung für Eigenheime und 
Gewerbe. 

Das Thema Energieeinspa-
rung hat gerade in den jet-
zigen Krisenzeiten einen 
sehr hohen Stellenwert ein-
genommen. Zudem sind zu-
nehmend mehr Unterneh-
men und Privatpersonen 
bemüht, ihren CO²-Fußab-
druck zu verringern.

„Nach dem Motto nicht reden 
sondern anpacken, bauen 
wir PV-Anlagen, Stromspei-
cher und E-Ladelösungen 
und nehmen die Energie-
wende selbst in die Hand“, so 
Inhaber und Meister der Elek-
trotechnik Benedikt Hubert. 
Der Unternehmer aus Kau-
fering darf auf ein beträcht-
liches Firmenwachstum und 
zahlreiche zufriedene Kun-
den während der letzten bei-
den Jahre zurückblicken.

Intensive Kundenberatung
Unser Hauptaugenmerk liegt 

auf der fundierten Kunden-
beratung. Um Ihnen ein op-
timales Konzept zur Ener-
gieversorgung aufzeigen zu 
können ist eine Begehung 
vor Ort unabdinglich um Ih-
ren genauen Bedarf und Ihre 
Wünsche zu analysieren. 

Zeitnah und 
zuverlässig
Sind Sie genervt von ständi-
gen Terminverschiebungen 
Ihrer bestellten Handwer-
ker? Zeitnah vereinbaren wir 
mit Ihnen vor Ort einen Bera-
tungstermin und planen aus-
reichend Zeit ein, um all ihre 
Fragen zu beantworten und 
Sie auch über die verschie-
denen staatlichen Förderun-
gen zu informieren. Anschlie-
ßend erhalten Sie von uns 
ein detailliertes, transparen-
tes Angebot. Nach Ihrer Zu-
sage kümmern wir uns um 
die Beantragung der staatli-
chen Zuschüsse und sorgen 
schließlich für die saubere 
und fachgerechte Montage. 
Wir verzichten auf Subunter-

nehmer und führen alle Ar-
beiten mit unserem eigenen, 
hochqualifi zierten Personal 
aus. So haben Sie jederzeit 
einen festen Ansprechpart-
ner vor Ort. 

Effektive 
Stromspeicherung
Mit einem Stromspeicher 
können Sie Ihren Strom-
Eigenverbrauch nochmals 
deutlich erhöhen und Ihre 
Photovoltaikanlage effektiv 
nutzen. Denn auch wenn die 
Sonne gerade nicht scheint, 
haben Sie genug Strom für 
Heizung und Warmwasser 
im Speicher. 

Dreamteam mit 
Wärmepumpe
Erhöhen Sie Ihre Autarkie 
und ergänzen Sie Ihr System 
mit einer Wärmepumpe zum 
engergieeffi zienten Heizen. 
Mit unseren Partnerfi rmen 
aus dem Sanitärbereich pfl e-
gen wir eine langfristige und 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. 

E-Ladestationen für 
Elektromobiliät
Die eigene Stromversorgung 
durch Photovoltaik ermög-
licht Ihnen das Laden Ihres 
Elektro- oder Hybridautos. 
Durch die Installation einer 
Wallbox/Ladesäule in der Ga-
rage oder auf dem Firmen-
gelände erhöhen Sie die Ren-
dite  Ihrer PV-Anlage und 
leisten einen wertvollen Bei-
trag zum Umweltschutz.

Machen Sie sich unabhängig von steigenden 
Energiekosten: Tel. 08191 3314460

GmbH

NERGIETECHNIK

H U B E R T

■ Innovativer Meisterbetrieb am Puls der Zeit
■ Persönliche Betreuung mit bester Erreichbarkeit
■ Zuverlässige, zeitnahe Realisierung Ihres Vorhabens
■ Perfekte Dienstleistung durch hochmotiviertes Team
■ Einbau von Premium-Produkten
■ Maßgeschneiderte Lösungen für höchste Effi zienz
■ Kein Einsatz von Subunternehmern

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTANLAGEN
für Privat und Gewerbe 

STROMSPEICHER
FÜR ALT-/NEUANLAGEN
Stromspeicherlösungen

E-MOBILITÄT 
IMMER MOBIL
Ladelösungen für Zuhause

INVESTIEREN SIE JETZT IN IHRE 
NACHHALTIGE ZUKUNFT

MIT GRÜNER ENERGIE KOSTEN SPAREN! MIT GRÜNER ENERGIE KOSTEN SPAREN! 

PHOTOVOLTAIK

STROMSPEICHER

E-MOBILITÄT 

PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE ZAHNHEILKUNDE 
Dr. med. dent Gero Schumann & Kollegen 

1M 
www.ammersee-zahnaerzte.de 

Besuchen Sie unsere ausführliche Website!

KOMPETENTE BERATUNG IN ALLEN ZAHNäRZTLICHEN BEREICHEN 

• Kinder-/Jugendlichen-/Erwachsenenbehandlung

• prophylaktische Leistungen: PZR/IP

• Parodontaltherapie/Keimtest

• Füllungen, Inlays

• Wurzelbehandlungen

• prothetische/implantologische Arbeiten

• mögliche zusammenhänge mit 
allgemeinmedizinischen und Schmerzproblemen

• kieferorthopädische Fragestellungen oder Probleme

• CMD-Behandlung/Knirscherschienen/Schnarchschienen

Jetzt auch lndividualprophylaxetermine für Kinder buchen. 
Professionelle Zahnreinigung für Jung und Alt. Kurze Wartezeiten. 

Ölgartenweg 7 
86919 Utting a. Ammersee 
Telefon 08806 7544 1 Fax 08806 2985 

Sprechstunden: 
Mo.-Fr. 8:00-12:00 Uhr u. Mo.-Do. 14:00- 17:00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung 

Ihr Autopartner am Ammersee

Winterwäsche

           Prüfstützpunkt  |  TÜV-Abnahme täglich  |  Karosserie-Fachbetrieb  |  AU-Abnahme für alle Fahrzeuge  |  Repara-
turen von PKWs aller Art  |  Reifenservice  |  Frühjahrs-, Urlaubs- und Winter-Check  |  Einlagerungsservice  |  Werk-
statt auch samstags geöffnet  |  Car-Wash  |  Tankstelle  |  Neuwagen  |  Gebrauchtwagen  |  Leasing/Finanzierung

Auto Schweiger GmbH, Schondorfer Straße 12, 86919 Utting
Tel. 08806 33392-0, www.auto-schweiger.de

           Prüfstützpunkt  |  TÜV-Abnahme täglich  |  Karosserie-Fachbetrieb  |  AU-Abnahme für alle Fahrzeuge  |  Repara-

■  Vorwäsche

■   Waschen mit Unterboden

■  Trocknen

■  Felgenhochdruckwäsche
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Constantia und 
Melchior Soitter 
und ihre Kinder.

Der Windacher, Februar 2025

Hochzeit vor 500 Jahren
Am 15. Februar 1525 heiratete der spätere Besitzer der Hofmark Windach Melchior 
Soitter seine Braut Constantia Peutinger aus Augsburg.

H I S T O R I S C H E S

1525 fand die Hochzeit von 
Melchior Soitter mit 

Constantia Peutinger statt. Die Soitter 
waren ein Augsburger Geschlecht. Ihr 
Wappen besteht aus einem in Schwarz 
gelegten goldenen Bolzen, begleitet 
von zwei Sternen. Am 15. Februar 
1525 heiratete der um 1500 in Lands-
berg am Lech geborene Melchior 
Soitter seine Braut Constantia Peutin-
ger aus Augsburg, geboren 1502. 
Melchior Soitter wurde später Besitzer 
der Hofmark Windach. Das Schloss 
gab es damals noch nicht. Constantia 
hatte einen zur damaligen Zeit sehr 
bekannten Vater: Konrad Peutinger, 
den langjährigen Augsburger Stadt-
schreiber.
Konrad Peutinger war einer der 
wichtigsten Politiker in Augsburg 
während der Reformationszeit und 
war sowohl Berater von Kaiser Maxi-
milian I. als auch dessen Nachfolger 
Karl V. Als Martin Luther sich beim 
Reichstag 1521 in Worms für seine 
revolutionären Ideen verantworten 
musste, war Konrad Peutinger für die 
Stadt Augsburg Berichterstatter. 
Martin Luther hatte von den sieben 

Sakramenten der katholischen Kirche 
nur mehr zwei, die Taufe und das 
Abendmahl, gelten gelassen. Ab 1525, 
dem Hochzeitsjahr von Constantia und 
Melchior Soitter, entstand eine neue 
klerikale Bewegung, die der Wieder-
täufer. Diese lehnten unter anderem 
die Säuglingstaufe ab. Außerdem 
wurde die freie Wahl des Gemeinde-
priesters gefordert, der auch aus dem 
Laienstand kommen und weiblichen 
Geschlechts sein konnte. Ab August 
1525 fand in Augsburg eine große 
Verhaftungswelle gegen die Täufer 
statt. Geleitet wurde diese von Mel-
chior Soitters Schwiegervater, Konrad 
Peutinger.

Handelsstraße entlang der Windach

Augsburg war damals Reichsstadt, also 
dem Kaiser direkt unterstellt. Die 
Vorgänge dort, vor allem das Erstarken 

des Wiedertäufertums, weiteten sich 
jedoch aus – auch auf das benachbarte 
Herzogtum Bayern und schließlich 
auch bis nach Windach. Es gab damals 
eine bedeutende Handelsstraße, die 
von Augsburg über Mering, Egling und 
dem Paartal entlang nach Windach 
und zum Ammersee-Westufer und 
schließlich weiter nach Raisting und 
Weilheim führte. Auf dieser gelangten 
nicht nur Waren Richtung Süden, 
sondern auch die Ideen der Wieder-
täufer. Bei den Brüdern Jakob Wagner 
aus Windach und Hans Wagner aus 
Eresing fielen sie auf fruchtbaren 
Boden. Ernst Herzog von Bayern (1500 
bis 1560) indes wollte keinesfalls auf 
seinem Territorium einen anderen als 
den katholischen Glauben zulassen. 
So veranlasste er eine Hinrichtungs-
welle, an deren Anfang am 12. Novem-
ber 1527 Jakob Wagner, ein Winda-
cher Bauer und Anhänger der 
Täuferbewegung, ohne vorherige 
Gerichtsverhandlung hingerichtet 
wurde.  

Verkauf von Windach  
an Melchior Soitter

Windach selbst befand sich zu dieser 
Zeit noch im Eigentum der Schmie-
cher. Diese waren Ministerialen der 
Grafen von Andechs und von 1384 bis 
1537 die Herren von Windach. Am 5. 
Juli 1537 verkaufte jedoch Christoph 
von Schmiechen seine Hofmarken 
Mitter- und Unterwindach um 3.714 
Gulden und 40 Gulden Leihkauf an 
Melchior Soitter und dessen Ehefrau 

Im Windacher Rathaus
Schriften des Archivs der Gemeinde Windach – Ausgabe 24

N E U E  S C H R I F T

Seit kurzem ist am Schriften-
ständer im Windacher 

Rathaus die Ausgabe 24 der 
Schriften des Archivs der Gemein-
de Windach erhältlich. Sie behan-
delt Hans Rieniets, Windachs 
unbekannten Bürgermeister. Hans 
Rieniets blieb als Bürgermeister 
von Unterwindach kaum in 
Erinnerung.
Dass er überhaupt in dieses Amt 
kam, hatte er dem NSDAP-Kreislei-
ter von Landsberg, Joachim von 
Moltke, zu verdanken. Auf sein 
Anraten hin hatte Bezirksoberamt-
mann Heinrich Loew am 13. 
Januar 1934 den Polizeimajor a. D. 
Hans Rieniets zum kommissari-
schen Bürgermeister von Unter-
windach ernannt. Zu einer Wahl 
kam es nie. Zwei Jahre, bis Januar 
1936, war Rieniets im Amt. Nach 
seinem Ausscheiden aus dem 
Polizeidienst wollte Rieniets sich 
in den 1920er Jahren selbständig 
machen, was jedoch scheiterte. So 
siedelte er aus Sparsamkeitsgrün-
den aufs Land, nach Unterwind-
ach, um. Seine Qualifikationen für 
das Bürgermeisteramt bestanden 
wohl darin, dass er zum einen 
Mitglied der NSDAP war und dass 
er zum anderen mit den „fortge-
setzten Streitigkeiten unter den 
Parteigenossen der damals circa 
450 Einwohner zählenden Ge-
meinde“ Unterwindach nichts zu 
tun hatte.
Nach dem Krieg schrieb im Mai 

1947 Josef Gall, der erste gewählte 
Nachkriegsbürgermeister, über 
Rieniets: „Mit Rieniets wollte 
parteipolitisch niemand etwas zu 
tun haben. Er ist in Windach in 
keiner guten Erinnerung.“
Rieniets selbst, der in der NSDAP 
durchaus noch Karriere machte, 
gelang es in den Nachkriegsjahren 
bei den Sühnemaßnahmen von 
Stufe 1 als „Hauptschuldiger 
(Kriegsverbrecher)“ bis zur Stufe 4 
als „Mitläufer“ herabgestuft zu 
werden. Die vorliegende Schrift 
beschreibt das gesamte Leben von 
Hans Rieniets, wobei immer 
wieder entsprechende Ergänzun-
gen, Fotos und Kommentierungen 
eingefügt wurden, um den von 
Rieniets’ Rechtsanwalt Dr. jur. 
Greifenstein erstellten Text 
hoffentlich für den Leser verständ-
licher zu machen.

Gerhard Heininger

Konrad Peutinger (1465 bis 1547). 
(Foto: Wikipedia, gemeinfrei)

Herzog Ernst von Bayern, Porträt 
von Barthel Beham.  

(Foto: Wikipedia, gemeinfrei)

Schrift des Archivs  

der Gemeinde  

Windach

Neue

Constantia, geborene Peutinger. Der 
Grund für den Kauf von Windach lag 
darin, dass Melchior Soitter lange Zeit 
Sekretär und geheimer Rat des 
Fürstbischofs Philipp (1480 bis 1541) 
von Freising und Naumburg und auch 
an anderen Höfen war, er aber bei der 
Ausübung dieser öffentlichen Geschäf-
te nicht glücklich wurde. In Windach, 
wo Melchior Soitter und seine Frau 
auch tatsächlich wohnten, widmete er 
sich der Literatur und der Geschichte 
und schrieb auch einige Bücher.
Mit seiner Frau Constantia hatte er 
acht Kinder. Constantia Soitter ver-
starb 1546. Melchior Soitter überlebte 
sie neun Jahre und verstarb 1555. 
Seine Kinder und Erben veräußerten 
Windach drei Jahre später an ihren 
Schwager Carl Wolfgang Rehlinger 
(1529 bis 1588). Dieser war mit 
Catharina Soitter (1535 bis 1595) 
verheiratet und erbaute zehn Jahre 
später (1568) auch das Windacher 
Schloß.

Gerhard Heininger, Manfred Stagl

Wappen der Soitter
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Delo beschenkt Kinderheim St. Alban

Delo ehrt 80 Jubilarinnen 
und Jubilare

Über 100 Mitarbeitende erfüllten die Weihnachtswünsche der Kinder 
und Jugendliche des Kinderheims St. Alban in Dießen. 

Dank für  langjährigen Einsatz von insgesamt 925 Jahren

S P E N D E N A K T I O N 

Die Auszubildenden des 
ersten Lehrjahres bei 

Delo übergaben kurz vor 
Heiligabend die Geschenke 
an die Kinder und Jugend-
lichen des Kindereims St. 
Alban in Dießen. Wie die 
Jahre zuvor, hatten die 45 
jungen Bewohnerinnen und 
Bewohner ihre Wünsche 
vorab auf Papiersterne 
geschrieben, die anschlie-
ßend an Delo weitergeleitet 
wurden: Von Lego über 
Puzzles und Gutscheine für 
die Bowlinghalle war alles 
dabei. Zusätzlich zu den 
Sachgeschenken überreich-
ten die Auszubildenden 
1.150 € als Geldspende an 
das Kinderheim. 

Im Dezember ehrte Delo 80 
Jubilarinnen und Jubilare für 

ihren langjährigen Einsatz von 
insgesamt 925 Jahren. „Ich bin stolz, 
auf so treue und loyale Kolleginnen 
und Kollegen zählen zu dürfen – das 
ist keineswegs selbstverständlich“, 
betont Sabine Herold, Geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin, die selbst auf 
35 Jahre Delo zurückblicken kann. Im 
Rahmen einer Feierstunde, die von 

einer Rückschau auf die gemeinsame 
Zeit begleitet wurde, blickten 51 
Mitarbeitende auf fünf Jahre Betriebs-
zugehörigkeit zurück, 33 feierten ihr 
10-jähriges Jubiläum, drei Mitarbei-
tende sind seit 15 Jahren dabei und 
neun seit 20 Jahren. 
 Besondere Erwähnung verdienen 
Stephan Neuhaus (Leiter der mechani-
schen Verfahrenstechnik) und Torsten 
Uske (Leiter Delo USA), die seit jeweils 

25 Jahren Teil des Unternehmens 
sind, sowie Ulrich Hofbauer (Mitarbei-
ter im Planungsbüro der Produktion), 
der auf 30 Jahre zurückblickt. 

Sabine Herold: seit 35 Jahren dabei 

Die längste Betriebszugehörigkeit 
unter den diesjährigen Ausgezeichne-
ten hat jedoch Sabine Herold selbst 
mit 35 Jahren. Im Jahr 1989 trat sie 
nach ihrem Abschluss zur Diplom-
Chemieingenieurin in das Unterneh-
men ein, leitete bald die Bereiche 
Engineering, Marketing und Vertrieb 
und stieg in die Geschäftsführung ein. 
1998 übernahmen Sabine Herold und 
ihr Mann Dr. Wolf-Dietrich Herold, 
Geschäftsführer von Delo, im Rahmen 
eines Management-Buy-Outs. 

Delo Pressemeldung

Delo würdigte 80 Jubilarinnen und Jubilare. Das Foto zeigt alle  
mit 10 Jahren oder mehr Unternehmenszugehörigkeit, Foto: Delo/Hild

F E I E R S T U N D E

Die Auszubildenden von Delo übergeben die 45 Geschenke und  
die Geldspende im Kinderheim St. Alban (Foto: Delo/Hild) 
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MANFRED BLENINGER
V E R G O L D E R - A T E L I E R

Rahmen aller Stilepochen, 
Restaurieren von Rahmen, Möbeln, Figuren, 

Gemälden und Grafik

VERGOLDEN . RAHMEN . RESTAURIEREN
ATELIER BLENINGER

Lindenstraße 21, 86949 Windach, Fon 08193/7747
Theresienstraße 19, 80333 München, Fon 089/55029793

www.atelier-bleninger.de

GEBÜNDELTE ZAHNÄRZTLICHE 
KOMPETENZ IM MVZ EINBECK
An unseren vier Standorten in der Region bieten wir Ihnen das 
gesamte Spektrum der Zahnmedizin aus Expertenhand – von der 
Prophylaxe über die Implantologie bis hin zur Zahnstellungskorrektur. 

 
Fürstenfeldbruck und erhalten Sie eine erstklassige 
Behandlung, individuell abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse.

Wir freuen uns darauf, für Sie da zu sein. 
Ihr Dr. Wolfgang Einbeck und Kollegen 

ZAHNÄRZTE AM BAYERTOR
MVZ Dr. Einbeck
Epfenhauser Straße 2  
86899 Landsberg am Lech
Tel 08191 473 88

ZAHNÄRZTE AM SCHLOSS 
MVZ Dr. Einbeck
Hechenwanger Straße 2
86949 Windach
Tel 08193 937 460 0

ZAHNÄRZTE IM WÜRMTAL
MVZ Dr. Einbeck
Bahnhofstraße 104

Tel 089 855 189

ZAHNÄRZTE AM STADTPARK
MVZ Dr. Einbeck
Fürstenfelder Straße 18
82256 Fürstenfeldbruck
Tel 08141 443 22

WWW.EINBECK-MVZ.DE
INFO@EINBECK-MVZ.DE

 
 

Was haben Sie sich denn für 2025 
vorgenommen? 

 

Damit es mit der Umsetzung Ihrer 
Vorhaben wirklich klappt, biete ich Ihnen 

Unterstützung in Form eines Coachings an! 
 

Seit 25 Jahren begleite ich Privatpersonen, Fach- und 
Führungskräfte sowie Wissenschaftler*innen in 

herausfordernden Situationen, um dabei ihre Ressourcen 
zu entdecken und ihre Potentiale zu entwickeln 

 

 
 

Systemisches Coaching 
Coaching mit dem Inneren Team 

auch online und in Englisch 
 

Sabine Lerch 
Reiherweg 10, 86949 Windach 

08193/9376347 oder 0172/8625510 
sl@sabinelerch.de 

www.coaching.sabinelerch.de 

 
 

 
 

  
Mendler  
Ingenieur Consult 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit einen 

 

Bauingenieur für Tragwerksplanung (m/w/d) in Windach 
Bauzeichner / Bautechniker (m/w/d) in Windach 

 
Über uns 
Mendler Ingenieur Consult ist ein dynamisches und kollegiales Team mit über 20 Jahren Erfahrung in der 
Tragwerksplanung und der nachhaltigen Bauweise. Unser Leistungsspektrum reicht von der Beratung und 
Planung für einfache bis hin zu anspruchsvollen Bauprojekten im Wohn- und Gewerbebau und umfasst 
zukunftsweisende Bauweisen wie unbewehrten Betonbau, tragende Lehmbauweisen, 3D-Druck, 
Carbonbetonbau, Kosteneinsparung und vieles mehr. 
 
Ihr Profil 

 Bauingenieurstudium (Dipl.-Ing. (FH) / Dipl.-Ing. / M.Sc. / B.Sc.)  
 Bauzeichner mit langjähriger Erfahrung in der Schal- und Bewehrungsplanung 
 Selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise 
 Erfahrung im Umgang mit CAD-Systemen wie Glaser ISB CAD sowie der 

Statik Software mbAEC ist wünschenswert 
 Gute Kenntnisse im statisch-konstruktiven Bereich 
 Teamgeist und hohe Einsatzbereitschaft 
 Sicherer Umgang mit Microsoft-Office 
 Einwandfreie Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

 
Ihre Aufgaben 

 Selbstständiges Erstellen von prüffähigen statischen Berechnungen (Neubau sowie Bauen im Bestand) 
und Erstellen von Positions- und Bewehrungsplänen 

 Selbstständiges Erstellen von Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen  
 Abstimmung mit Bauherren, Architekten und Projektbeteiligten 
 Durchführung von ingenieurtechnischen Kontrollen 

 
Wir bieten 

 Spannende und abwechslungsreiche Projekte in einem freundlichen Team 
 Eine äußerst attraktive, leistungsorientierte Vergütung auf Münchner Gehaltsniveau 
 Eine wertschätzende Arbeitsatmosphäre mit flacher Hierarchie 
 Die Möglichkeit zur beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung  
 Einen sicheren und unbefristeten Arbeitsplatz  
 30 Tage Urlaub  
 Homeoffice und hybrides Arbeiten  
 Einen modernen Arbeitsplatz mit neuester Technik und Literatur 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des 
möglichen Eintrittstermines per E-Mail an: a.mendler@mendler-consult.de 
 
Für Fragen steht Ihnen Herr Mendler unter 0 177 – 327 1001 gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie. 

 
Lindenstraße 1b 
86949 Windach 
Tel.:  + 49 (0) 81 93 – 36 39 100 
Mobil: + 49 (0) 1 77 – 327 100 1 
E-mail:  a.mendler@mendler-consult.de 
Web: www.mendler-consult.de 
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Wir haben Lösungen für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene - auf Wunsch auch hundegestützt! 

 
Lerncoaching: 

& Steigerung der Motivation 
& Optimierung der Lernorganisation 
& Lösen von Lernblockaden 
& Verbesserung von Lernstrategien 
& Steigerung der Prüfungskompetenz  

 

Lerntherapie: 
& Lese-Rechtschreib-Schwäche 
& Legasthenie 
& Rechenschwäche / Dyskalkulie 
& AD(H)S 
 

Reflexintegration: 
Integration frühkindlicher Reflexe zur 

& Steigerung neuromotorischer Fähigkeiten  
& Lösung motorischer und emotionaler Blockaden  

z.B. bei Lernschwierigkeiten u.v.m. 
 

Späths Lernwerkstatt - Sabine Späth  
zert. Lerntherapeutin (INL), zert. Lerncoach (ILE) 

  

Steinebacher Str, 5, 86949 Windach  
Tel. 08193-93 89 99, Mobil 0162-936 62 69 

Email: info@spaeths-lernwerkstatt.de 
 

www.spaeths-lernwerkstatt.de 

Ist CarSharing  
etwas für Sie?

Gärtnerei Dumbsky 
schließt Blühpakt

Zwei Fahrzeuge in Windach und  
Schöffelding mehr ausgelastet – Suche 
nach „Überlassungsfahrzeug“

Insektengarten mit Wildblumen und Stauden gibt ein Bei-
spiel für insektenfreundliche Bepflanzung

A N D E R S  M O B I L  S E I N

G E M E I N D E  /  U M W E L T   

Langsam, aber stetig wächst der Verein 
„CarSharing Gemeinde Windach e.V.“. Die 

zwei Fahrzeuge in Windach und Schöffelding 
werden zunehmend mehr ausgelastet. Der 
Vorstand trifft sich einmal monatlich und will 
das CarSharing mit zusätzlichen Angeboten 
attraktiv machen. So stehen inzwischen für 
beide Fahrzeuge Kindersitze zur Verfügung. 

Zweitfahrzeug einbringen

Grundsätzlich stellen Verkehrsforscher fest, 
dass die Zahl der zugelassenen Autos steigt, 
aber weniger gefahren wird. Das ist einerseits 
ein Hoffnungsschimmer für eine Verkehrswen-
de, andererseits aber auch eine denkwürdige 
Entwicklung. Denn der Besitz eines privaten 
Autos bringt hohe Fixkosten mit sich, die auch 
dann entstehen, wenn das Auto nicht genutzt 
wird. Der durchschnittliche Privatwagen steht 
übrigens 23 Stunden am Tag ungenutzt herum. 
Können Sie sich vorstellen, Ihr wenig genutztes 
(Zweit-)Fahrzeug dem Verein als Überlassungs-
fahrzeug zur Verfügung zu stellen? Die Kondi-
tionen sind durchaus attraktiv. Übrigens: Im 
Nachbarland Baden-Württemberg gibt es seit 
2024 eine offizielle CarSharing-Strategie 2030: 
Carsharing ist dort als ein zentraler Baustein 
der Verkehrswende anerkannt und politisch 
gewollt.

Unterstützung durch Bürgerkarte

Wenn auch Sie das CarSharing schon nicht als 
Mitglied, aber doch irgendwie anders unterstüt-
zen wollen: mit der Bürgerkarte geht das beim 
Einkaufen in ausgewählten Geschäften ganz 
einfach: dann gehen 1,8% Ihres Einkaufsbetra-
ges an den CarSharing-Verein. Unter folgendem 
Link finden Sie nähere Informationen, den Link 
zur „Bürgerkarte“ mit der Fördernummer 646 
886 und eine Auswahl der teilnehmenden 
Geschäfte (auch in unserem Schlossmarkt):  
www.mobi-ll.de/carsharing/windach/
Und wenn Sie ganz persönliche Fragen oder 
konkretes Interesse haben, dürfen Sie eine 
E-Mail an cw-mitglieder@mobi-ll.de schreiben. 
Der neue Verein freut sich auf Ihre Anfrage und 
Mitgliedschaft, auf neue Gesichter, Nutzer und 
Unterstützer!

Josefine Anderer

Das Bewusstsein, mehr für heimi-
sche Insekten zu tun, wächst 

immer mehr. Sei es bei uns in Win-
dach der Summende Acker in einem 
großen Format, hilft es der Natur aber 
auf jeden Fall, wenn jeder im Kleinen 
auch seinen Teil dazu beiträgt. Die 
Grundlage für die Insektenhilfe sind 
natürlich die richtigen Pflanzen. 
Heimische Wildpflanzen und Stauden 
bieten den perfekten Lebensraum. 
Eine Forsythie sieht im Frühling toll 

aus, liefert aber weder Nektar noch 
Pollen, ist somit für Bienen vollkom-
men wertlos. 
Das Umweltministerium rief den 
Blühpakt Bayern ins Leben. Hier 
werden Verbände, Organisationen 
zusammengeholt, um gemeinsam den 
Artenreichtum heimischer Insekten 
zu stärken. Die Gärtnerei Dumbsky, 
Mitglied im Bayerischen Gärtnerei-
Verband, arbeitet seit vielen Jahren 
mit Nützlingen, torffrei und verzichtet 
wenn möglich auf Pflanzenschutzmit-
tel. Um das Angebot heimischer 
Wildpflanzen zu steigern, hat das 
Umweltministerium Familie Dumbsky 
mit ins Boot geholt. Die Gärtnerei 
möchte noch stärker aufzeigen, wie 
jeder einen naturnahen Garten 
gestalten kann und dass heimische 
Wildstauden, die vielleicht ein wenig 
in Vergessenheit gerieten, äußerst 
attraktiv sind. Inspirieren lassen kann 
man sich im Insektengarten, der 2023 
neben der Gärtnerei neu angelegt 
wurde. Ausgestattet mit Wildblumen, 
heimischen Stauden, Stein- und 
Holzhaufen ist er ein Paradies für 
Insekten. Es gibt mehrere Bereiche, 
Beete mit nährstoffarmen oder 
-reichem Boden, so dass Pflanzenmit 
den unterschiedlichsten Ansprüchen 
gedeihen. Dieser Garten ist unabhän-
gig von den Öffnungszeiten immer 
zugänglich. Frau Dumbsky leitet auch 
Führungen, im kommenden Frühjahr 
starten diese wieder.

Martina KnakeMonika und Siegfried Dumbsky
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1000 Euro für  
den Schulacker

Summender Acker und 
Streuobstwiese: Neue 
Bäume für mehr Vielfalt

Neue Streuobstbäume 
auch am Riedhofweg

DekaBank unterstützt Acker-Ag und 
Schulacker der Grundschule Windach

G R U N D S C H U L E  W I N D A C H

N A T U R S C H U T Z

Die Spende ist eine tolle 
Überraschung und eine 

wunderbare Chance für 
unser Projekt“, freuen sich 
Grete Veira und Susannah 
Schwanhäußer, Initiatoren 
der „Acker-AG“ an der 
Grundschule Windach. „Mit 
den 1.000 Euro können wir 
viele tolle Ideen für das 
Projekt umsetzen und den 
Schulacker aufwerten.“ 
Bereits zum achtzehnten 
Mal fördert die DekaBank, 
das Wertpapierhaus der 
Sparkassen, das gesell-
schaftliche Engagement 
seiner Beschäftigten. Im 
Rahmen der Aktion „Deka 
– Engagiert vor Ort“ werden 
gemeinnützige Organisatio-
nen mit einem Betrag von 

Streuobstwiesen haben 
eine lange, bewegte 

Geschichte. Sie dienten der 
Versorgung der Bevölke-
rung, mussten aber Mitte 
des 20. Jahrhunderts oft 
dem Plantagenanbau 
weichen. Außerdem waren 
sie oft neuen Wohngebieten 
im Weg. Aber in den letzten 
Jahren erlangte die Streu-
obstwiese wieder mehr 
Bedeutung. Sie ist mit eine 
der artenreichsten Lebens-
räume in Mitteleuropa, 
werden von der Sielmann-
Stiftung als Europas kleine 
Regenwälder bezeichnet.
Für den Summenden Acker 
hatte Erich Klas schon 
länger auch die Pflanzung 
von Obstbäumen geplant, 
sie ergänzen in der Biodi-
versität den Acker, da die 
„Unternutzung“ nicht 
beeinträchtigt wird. Im 
letzten Herbst wurde mit 
der Pflanzung der ersten 50 
Bäume begonnen. Unter-
stützung erhielt Herr Klas 
von dem Streuobstspezialis-
ten Tobias Hoppe von 
Bioland. Zunächst sind es 
ausschließlich Apfelbäume, 

Auch die Gemeinde Windach hat im Rahmen des 
„Bayerischen Streuobstpaktes“ wieder neue Bäume in 

Sichtweite zum Summenden Acker pflanzen lassen.
Nachdem im Herbst 2020 einem Antrag aus dem Gemein-
derat mehrheitlich zugestimmt wurde, trat die Gemeinde 
Windach dem neu gegründeten Landschaftspflegeverband 
(LPV) im Landkreis Landsberg am Lech bei. 
Mit dem Leiter des LPV,  Andreas Schützeberg, stand Ute 
Pontius daraufhin in stetem Austausch, wenn es um Fragen 
und fachliches Knowhow bei Pflanzungen oder um Tipps 
bei der praktischen Umsetzung von Maßnahmen zum 
Erhalt von Streuobstbäumen ging. So war der LPV bei der 
Auswahl von Standorten behilflich, die besonders für die 
Neuanpflanzung von Streuobstbäumen geeignet sind. 
Ziel war es (gemäß des „Bayerischen Streuobstpaktes“) den 
Erhalt, die Pflege und die Anlage von Streuobstbeständen in 
Bayern und somit in der Gemeinde Windach zu sichern. 
Streuobst ist eine historische Nutzungsform mit hoher 
Bedeutung und eine große Bereicherung für unsere Kultur-
landschaft. Streuobstbestände gehören zu den artenreichs-
ten Lebensräumen Mitteleuropas, die viele seltenen und 
gefährdetet Tier- und Pflanzenarten beherbergen.
So hat es sich ergeben, dass sich bereits im Frühjahr 2023 
die Gemeinde Windach in Absprache mit  Bürgermeister 
Michl für die vollständig geförderte Aktion „Pflanzung von 
Streuobstbäumen“ auf gemeindeeigenem Grund beworben 
hat. Nach erfolgter gemeinsamer Standortwahl (Bodenbe-
schaffenheit, Lage, Ausrichtung) wurden nun Mitte Dezem-
ber 2024 21 verschiedene Apfel-, Birn- und Zwetschgen-
bäume in Windach und in Schöffelding gepflanzt. Die 
Arbeiten wurden professionell von einem Landschaftspfle-
ge und -gestaltungsunternehmen aus Hurlach mit einem 
sechsköpfigen kompetenten Team ausgeführt, das der LPV 
beauftragt hatte. Apfelsorten wie Charlomowsky, Jakob 
Fischer, Geflammter Kardinal, Grahams Jubiläumsapfel, 
Prinz Albrecht von Preußen, Rote Sternrenette, Großer 
Rheinischer Bohnapfel und Birnsorten wie Gellerts Butter-
birne und Gute Graue sowie die Hauszwetschge wurden 
gepflanzt. Jeder Baum wurde mit einem Wühlmauskorb 
und mit Verbissschutz versehen.
Als Mitglied des Obst- und Gartenbauvereins und als 
Jugendreferentin hat sich die Initiatorin Ute Pontius 
zunächst bereit erklärt, sich mit anderen und vor allem mit 
den Kindern und Jugendlichen – auch im Rahmen des Som-
merferienprogrammes - um die Bäumchen zu kümmern. In 
den ersten Jahren ist die Pflege (Erstschnitt und Wässe-
rung) besonders wichtig, später erfolgt Ernte und Verwer-
tung der Früchte.   Fotos + Text Ute Pontius

30.000 Euro unterstützt, in 
denen die Mitarbeitenden 
ehrenamtlich aktiv sind, 
oder die sie fördern möch-
ten. Als Teil der Sparkas-
sen-Finanzgruppe sieht die 
DekaBank eine besondere 
Verpflichtung darin, sich 
mit langfristigen Partner-
schaften gesellschaftlich zu 
engagieren. 

Spende persönlich  
übergeben

Am 29. November wurde 
der symbolische Spenden-
Scheck über 1000 Euro vom 
Deka Mitarbeiter Andreas 
Bens persönlich an den 
stellvertretenden Schullei-
ter der Grundschule 
Windach Herr Mirlach und 

die beiden Initiatorinnen 
des Schulacker überreicht. 
Andreas Bens ist der Onkel 
von drei Kindern, die in 
Windach auf die Schule 
gehen bzw. gingen. Er kennt 
daher die Acker AG und ihm 
war es ein Herzensanliegen, 
dieses Projekt mit hoher 
aktueller gesellschaftlicher 
Relevanz in Bezug auf Nach-
haltigkeit und gesunde 
Ernährung zu unterstützen. 

Ausbau des Ackers

Grete Veira und Susannah 
Schwanhäußer freuen sich 
sehr darüber, dass ihr 
Projekt, das schon vielen 
Kindern in der Mittagsbe-
treuung Windach Freude 
bereitet hat, nun noch 
weiter aufgewertet werden 
kann und sie den Acker aus-
bauen können. Die Initiative 
erhält schon seit 4 Jahren 
durch das Projekt „Gemüse 
Ackerdemie“ der gemein-
nützigen Organisation 
Acker e.V. Unterstützung bei 
der Ackerplanung und der 
Lieferung von ökologischem 
Saatgut und Jungpflanzen. 

Übergabe der Spende an die Acker-AG

die Pflanzstellen wurden 
per GPS eingemessen. 
Andere Sorten werden 
folgen. Gleich nach der 
Pflanzung mussten die 
jungen Bäume einer starken 
Frostperiode standhalten. 
Ich freue mich schon jetzt 
auf den Frühling, wenn 
neben der Lichtnelke und 
des Barbarakrautes die 
Apfelbäume blühen!
Mit der Pflanzung der 
Bäume hat sich Herr Klas 
dazu entschieden, die 
ursprüngliche fünfjährige 
Projektzeit weiterzuführen. 
Das hat entscheidende 
Folgen! Der Summende 
Acker verliert seinen 
Ackerstatus, wird jetzt als 
Wiesenland bezeichnet, 
eine Einbuße des finanziel-
len Wertes. Dem steht die 
Steigerung des Wertes für 
die Natur gegenüber. Im 
Verlauf der letzten Jahre hat 
sich der Acker stark gewan-
delt, die Natur holt sich 
ihren Lebensraum zurück.
Weitere Infos unter  
www.summender-acker.de

Foto+ Text Martina Knake

Auf 9 Beeten werden im 
Rahmen der Acker AG mit 
den Kindern verschiedenste 
Gemüse angebaut. Die 
Initiatorinnen berichten: 
„Es macht den Kindern 
unglaublich Spaß, zu sehen, 
wie aus den Samen und 
kleinen Pflänzchen eine 
reiche Ernte wird. Das 
selbst angebaute Gemüse 
regt dazu an, direkt am 
Acker zu kosten und den 
Kindern schmeckt das 
eigene Gemüse ganz 
besonders gut. Sie können 
es oft kaum erwarten, die 
Möhren, den Salat oder 
Kohlrabi zu ernten, um nur 
ein paar Beispiele zu 
nennen. Wir freuen uns, 
nun den Schulacker auszu-
bauen und das wichtige 
Thema des ökologischen 
und nachhaltigen Anbaus 
den Kindern weiter nahe zu 
bringen.“ Durch die großzü-
gige Spende der DekaBank 
stehen für dieses großartige 
Projekt an der Grundschule 
Windach nun weitere 
Aktionsmöglichkeiten offen.

Greta Veira

Neupflanzung der Gemeinde
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Einwände gegen den Bau eines  
Autohofs mit Systemgastronomie auf 
dem Gelände Kiesgrube Lachmayr

Schmierereien auf Plakaten

Die Tankanlage war Titelthema in der Oktober-
Ausgabe von Der Windacher. Wir freuen  
uns auf weitere Zuschriften und Meinungen  
zu diesem zukunftsweisenden Thema.

„Faktencheck“ der Gemeinde zum Vorfall und den Behauptungen

Ich kann mir wenig „greisli-
geres“ für unsere Gemeinde 
vorstellen, als einen 
Autohof mit hell erleuchte-
ten Systemgastro-Logos, 
deswegen wende ich mich 
heute an Sie, um meine 
Bedenken und Einwände 
gegen den Bau eines 
Autohofs mit Systemgastro-
nomie auf dem Gelände der 
Kiesgrube Lachmayr 
darzulegen.

Arbeitsplätze

Die durch den Bau eines 
Autohofs mit Systemgastro-
nomie entstehenden 
Arbeitsplätze sind in der 
Regel gering qualifiziert und 
schlecht bezahlt (z.B. 
Burgerverkäufer, Reini-
gungskräfte). Diese Jobs 
sind oft schwer zu besetzen 
und bieten wenig Perspekti-
ve für die Beschäftigten.

Sicherheit und  
Wohlbefinden

Ein Autohof für LKWs bringt 
negative Begleiterscheinun-
gen wie Prostitution und 
Drogenhandel mit sich. 
Diese Faktoren beeinträch-
tigen die Sicherheit und das 
Wohlbefinden der Anwoh-
ner erheblich.

Wirtschaftliche und  
architektonische Aspekte

Eine Bebauung des Gelän-
des könnte sinnvoll sein, 

insbesondere wenn sie zur 
Generierung von Gewerbe-
steuern beiträgt. Es wäre 
wünschenswert, dass diese 
Bebauung in einem Sektor 
erfolgt, der qualifizierte und 
attraktivere Arbeitsplätze 
schafft, ähnlich wie die 
gegenüberliegende angese-
hene Firma Delo, die für 
höchste Qualität steht und 
höhere Gewerbesteuer 
einbringt als ein Autohof. 
Eine architektonisch 
ansprechende Bebauung 
würde nicht nur wirtschaft-

liche Vorteile bringen, 
sondern auch das Erschei-
nungsbild der gesamten 
Umgebung und der Ge-
meinde positiv beeinflus-
sen.
 

Verkehrslärm und  
Lichtverschmutzung

Der Betrieb eines Autohofs 
mit Systemgastronomie und 
Tankstellen führt zu einer 
erheblichen Zunahme des 
Verkehrslärms, insbesonde-
re durch den erhöhten 

Vor Weihnachten wurden zwei 
Banner zum Nahwärmenetz der 

Gemeinde in Hechenwang wüst mit 
verschiedenen Behauptungen anonym 
beschmiert. Eine Sachbeschädigung 
liegt vor. Was ist dran an den Vorwür-
fen, die mit den Schmierereien 
transportiert wurden?
„Der Betreiber schließt nicht an“. Das 
muss als glatte Lüge entlarvt werden. 
Betreiber sind die Gemeindewerke, 

also die Gemeinde. Die Gemeinde hat 
eine Liegenschaft im Flächeweg. 
Natürlich wird diese angeschlossen, 
um von der alten Ölheizung wegzu-
kommen und künftig fossilfrei und 
klimafreundlich zu heizen.
„Mit Nahwärme stirbt das Maifest“. Da 
muss man erstmal draufkommen. Der 
Platz für den Maibaum wird erhalten 
bleiben und sogar aufgewertet. Die 
Möglichkeit für einen geschützten, 

temporären Verkaufsstand für Brot-
zeit, Kuchen oder Getränke ist in der 
Planung. Ferner wird es eine bei 
Veranstaltungen öffentlich nutzbare 
Toilette geben. Das war immer so 
kommuniziert. Auch hier ist die 
Behauptung also eine Lüge – eher das 
Gegenteil trifft zu.

Dr. Daniel Gehr
Energie- und Klimamanagement

H E C H E N W A N G

L E S E R B R I E F

Schmierereien auf Plakat in Hechenwang

Nach Redaktionsschluss erreichte uns noch eine Stellungnahme von  
Dr. Gehr zu einem anonymen Flugblatt zum Thema Wärmenetz in Hechenwang: 
Zu finden auf unserer Website unter www.der-windacher.de

     

Der
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Super Mario:
T3M Team 
stellt sich vor
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WASSERSTOFF
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Windi
Apotheke

SUPISUPI
DEIN MARKT

S C H Ö F F E L D I N G E R  F L U R

Tank- und  
Rastanlage  
neben  
Kieswerk?
Der Gemeinderat beschloss die 

weitere Verfolgung des Vorhabens – 

Auch Supermarkt im Gespräch

TANKE-  
    TREFF

CAFÉ

Gewerbegebiet
Windach West

LKW-Verkehr.
Große helle Logos würden 
den Schöffeldingern ins 
Fenster leuchten. 
 

Umweltbelastungen

Die zusätzlichen Emissio-
nen durch den erhöhten 
Verkehr und die Tankstellen 
verschlechtern die Luftqua-
lität in der Region. Das 
Gelände der Kiesgrube 
Lachmayr ist ein wichtiger 
Bestandteil des lokalen 
Landschaftsbildes. Ein 
Autohof würde dieses Bild 
erheblich verändern und 
zerstören. 
 
Ich bitte den Gemeinderat, 
den Bürgermeister und die 
Bürgerinnen und Bürger, 
diese Punkte bei Ihrer 
Entscheidungsfindung zu 
berücksichtigen und 
alternative Nutzungsmög-
lichkeiten für das Gelände 
der Kiesgrube Lachmayr in 
Betracht zu ziehen, die 
sowohl ökologisch, ökono-
misch als auch sozial 
verträglicher sind.

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Lizzy Herzer
Hechenwang

Sehr geehrte Redaktion Windacher,
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde,
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Ö F F N U N G S Z E I T E N

 Ä R Z T E 

Hausarztpraxis  
Dr. Ziegeler
Tel. 08193/8064
Mo, Fr 08:00–12:00
Di, Do 08:00–12:00, 17:00–19:00
Mittwochs geschlossen

Zahnarztpraxis  
MVZ Dr. Einbeck
Tel. 08193/937460 0
Mo, Do 08:00–18:00
Di, Mi 08:00–20:00
Fr 08:00–17:00

Zahnmedizin Römer 
Max Römer
Tel: 08193/9988554
Mo 14:00–18:00
Di 08:00–14:00 
Mi 08:00–18:00 
Do, Fr 08:00–20:00

G E M E I N D E 

Rathaus / Bürgerbüro
Tel. 08193/9305–0
Mo 8:00–12:00, 14:00–16:00
Di 8:00–12:00
Mi 8:00–12:00
Do 8:00–12:00, 14:00–18:00
Fr 8:00–12:00

Bücherei
Tel. 08193/9906485
Mi 16:30–18:00
Fr 16:00–18:00
So 10:15–12:00

Wertstoffhof
Mo 17:00–19:00 (nur Apr.–Okt.)
Mi 16:00–19:00
Sa 9:00–13:00

 G E S C H Ä F T E 

Friseur Hofbauer  
Tel. 08193/232
Di 8:30–20:00
Mi 8:30–18:00
Do 12:00–20:00
Fr 8:30–18:00
Sa 7:30–14:00

VR–Bank
Tel. 08193/9302–0
Di 14:00–16:00
Fr 9:00–12:00

Sparkasse
Tel. 08191/124–2410
Di, Do 8:30–12:30, 14:00–17:00
Mo, Mi, Fr geschlossen

Metzgerei Schreyegg
Tel. 08193/203
Mo 8:00–12:30
Di–Fr 8:00–12:30, 14:00–18:00
Sa 7:00–12:00

Schlossmarkt
Tel. 08193/5558
Mo–Fr 7:30–19:00
Sa 7:30–14:00

Eine–Welt–Laden
Tel. 01575/5701491
Di 10:00–12:00, 15:00–18:00
Mi 10:00–12:00
Do 10:00–12:00, 15:00–18:00
Fr 10:00–12:00, 15:00–18:00
Sa 10:00–12:00

Elektrofachhandel  
Calabro
Tel. 08193/9134
Mo–Do 9:00–12:00, 14:00–16:00
Fr 9:00–12:00

Postagentur
Mo–Fr 9:00–12:00, 14:00–17:00
Sa 9:00–12:00

Gärtnerei Dumbsky
Tel. 08806/2064
Mo–Fr 8:00–18:00
Sa 9:00–13:00

 
 

Hand und Erde
Tel. 08193/950096
Fr 16:00–19:00

Lachmayr GmbH
Tel. 08193/6183
Di 08:00–10:00 (Privatkunde)
Do 13:00–15:00 (Privatkunde)
Fr 08:00–12:00 (Privatkunde)

 G A S T H Ö F E 

Gasthaus Saxenhammer
Tel. 08806/7036
Mo, Do, Fr 17:00–22:00
Di, Mi geschlossen
Sa, So 11:30–14:00, 17:00–22:00

Ristorum Windach
Tel. 08193/9983446
Mi 17:30–22:00 (nur to go)
Do 17:30–22:00
Fr 17:30–24:00
Sa 17:30–21:30 (nur to go)
So 12:00–20:30

Bella Vita
Tel. 08193/700028
Mo–Do 17:00–22:30
Fr 17:00–22:45
Sa, So 16:00–22:45

[ Stand: 01/2025 ] Änderungen bitte an redaktion@der-windacher.de

Einkaufen 
wo man  

zuhause ist

zertifiziert DE-ÖKO-006
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N6Service

Ihr Frischemarkt  
mit dem großen  

Biosortiment 

vielen regionalen  
Produkten und viel

Lotto- 
Annahmestelle

Hermes  
Paketshop

Fotoservice

Reinigung

Geschenk- und  
AppStore-Karten

Mobilfunk 
Aufladung

Mo - Fr 07:30 - 19:00 Uhr
Sa 07:30 - 14:00 Uhr
Telefon 08193/5558

 

Praxis 
Hechenwanger Str. 2 b, 86949 Windach 
Tel.: 08193-9981010 
Mail: Andrea.Weder@t-online.de 
Site: www.traumapunktur.de 
Privatkassen und Selbstzahler 

Andrea Weder 
Fachärztin für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie 

Psychotherapie, tiefenpsychologisch fundiert 
Traumatherapie, EMDR 
Traumapunktur 
Akupunktur, Laserakupunktur 
Lasertherapie 
Traditionelle Chinesische Medizin 
Schmerztherapie 
Neuraltherapie 
Klassische Naturheilverfahren 

In meiner Facharztpraxis werden Beschwer-
den und Krankheiten von Körper und Seele 
behandelt.  
Ich diagnostiziere und therapiere auf wissen-
schaftlicher Grundlage jeden Menschen und 
sein individuelles Anliegen und Leid mit Wert-
schätzung und Achtsamkeit.  
Dazu nehme ich mir so viel Zeit, wie gerade 
gebraucht wird.  
Eine Besonderheit ist die Therapie mit 
Traumapunktur, die psychische Verletzungen 
auf seelischer und körperlicher Ebene heilen 
kann. 
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+++ Frühlingserwachen +++  Nr. 182  

kommt bis 3. April +++ Blick in die „neue“ 

Schule +++ Schlossmarkt Countdown +++

AUFLÖSUNG ZAHLENRÄTSEL DEZEMBER 2024

Das korrekte Ergebnis war: 33

Wir freuen uns sehr, die Gewinnerin unseres 
letzten Zahlenrätsels bekanntzugeben: 

Herzlichen Glückwunsch an Julie Görlitz (16)! 
Julie hat die Mathe-Knobbelei schnell und richtig 
gelöst und konnte sich über einen 25 EUR 
Gutschein der Metzgerei Schreyegg freuen.

Dieses Mal haben besonders viele von euch 
mitgemacht – ein großes Dankeschön an alle, die 
ihre Köpfe haben rauchen lassen. Bleibt dran, das 
nächste Rätsel wartet schon auf euch! 
 
 Text: Constanze Herrlinger

Gerne nehmen wir in Ausnahmefällen auch mal einen 
wichtigen und termingebundenen Beitrag nach  
Redaktionsschluss an. Diese Ausnahmen werden immer 
mehr – was unsere (ehrenamtliche) Arbeit erschwert.  
Wir bitten deshalb um pünktliche Abgaben.
Das „Der Windacher“ Team

→ Termin für die Abgabe von 
redaktionellen Beiträgen und 
Anzeigen für die April-Ausgabe 
182: 11.März 2025

→ Termin für die Abgabe von 
redaktionellen Beiträgen und 
Anzeigen für die Juni-Ausgabe 
183: 6.Mai 2025 
Alle Erscheinungs- und Abgabe-
termine für 2025 finden Sie 
unter www.der-windacher.de

Bitte schicken Sie uns Ihre 
Beiträge per E-Mail an:  
redaktion@der-windacher.de 
Wir bitten darum, Ihre Texte als 
Word-Dateien und Ihre Fotos 
separat als jpg-Dateien zuzu-
senden. Mehr Infos dazu auf 
unserer Website. 

→ Zusendung der Beiträge  
kann gerne schon einige 
Wochen vor dem Redaktions-
schluss erfolgen. 

→ Leserbriefe Wir freuen uns 
auf Zuschriften unter redak-
tion@der-windacher.de und 
bitten höflich, sich kurz zu 
fassen. Beispiel: Auf 1/2 Seite 
im Heft passen ca. 2000 
Zeichen. 

→ Veranstaltungshinweise  
für den Terminkalender schi-
cken Sie bitte an Martina Knake,  
termine@der-windacher.de, 
Fragen: Tel. 0151/70061247 

→ Wollen Sie eine Anzeige 
buchen? Wir freuen uns, wenn 
Sie durch Ihr Jahres-Anzeigen-
abo die Finanzierung der 
Zeitschrift ermöglichen. Kurz-
fristig geplante Anzeigen bzw. 
Anzeigen-Änderungen senden 
Sie bitte an Hannes Reicher 
(anzeigen@der-windacher.de). 
Die Anzeigenpreise und Media-
daten finden Sie auf der Home-
page, www. der-windacher.de
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Miele Waschmaschine 8kg
EE: A, Aquastop, Display, sehr   
leise, Schontrommel  Nur € 1099,-

Siemens Spülermaschine
B, Aquastop, Besteckschub-
lade,sehr  leise   Nur € 699,-

Nur
€  

SN53HS02BD

Energieklasse B     Energie: D
  42db

Siemens Spüler, 
sehr leise, AquaStop, 
Display,     Nur  € 779,-

  8kg
1099,-

    8 kg
,-

699

Energieklasse A

    42db

 € 

-  Alle geschützen Marken, Bilder, und Begriffe sind Eigentum der Rechteinhaber. Irrtümer & Verfügbarkeit vorbehalten.   

              MIELE TCC570WP 

    A+++

    8 kg
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P F L E G E

Windach-Ammersee
Z E N T R U M 

GmbH
 Häusliche Kranken- und Altenpflege   Tagespflege
 Senioren-Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung 
 Grund- und Behandlungspflege
 Wundversorgung
 Verhinderungspflege
 Essen auf Rädern
 Beratungseinsätze 

 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Stundenweise Betreuung zuhause
 Einkaufs-, Begleitungs-/Besorgungsfahrten
 Hausnotruf
 Angehörigenschulungen

www.pflegezentrum-ammersee.de 
Wir lassen Sie nicht allein.PFLEGEZENTRUM WINDACH-AMMERSEE GMBH

Münchenerstraße 1 · 86949 Windach
Tel. 08193/93 97 08 · info@pflegezentrum-ammersee.de 

Redaktionsschluss!



Auflösung im nächsten Windacher
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Frühling an 
der Windach

Wer suchet, der findet: zauber-
hafte Auen an der Windach mit 

Märzenbechern und Schnee-
glöckchen. Ein verwunsche-

nes Frühlingsparadies!
Foto: Reiner Lekar

Vertraut
Wie liegt die Welt so frisch und tauig

Vor mir im Morgensonnenschein.
Entzückt vom hohen Hügel schau ich

Ins frühlingsgrüne Tal hinein.
Mit allen Kreaturen bin ich

In schönster Seelenharmonie.
Wir sind verwandt, ich fühl es innig,

Und eben darum lieb ich sie.
Und wird auch mal der Himmel grauer;

Wer voll Vertraun die Welt besieht,
Den freut es, wenn ein Regenschauer

Mit Sturm und Blitz vorüberzieht.

Wilhelm Busch (1832-1908)

Das Schneeglöckchen, eines der ersten Frühlingsboten, 
trägt den botanischen Namen: Galanthus nivalis L.  
Was bedeutet dieser Gattungsname Galanthus?

Quizfrage

A) Milchblüte 
B) Schneestern 

C) Winterperle 
D) Frühlingsbote

Den Buchstaben des korrekten Lösungswortes bitte an: 
redaktion@der-windacher.de  Zu gewinnen gibt es wieder 
einen tollen Gutschein aus Windach & Umgebung.


